
r

Politiſches und

für Stadt

Halliſche Zeitung
in G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

und and.

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

„Halle, Sonntag den 4. Juni
Hierzu zwei Heilagen.

1865.

enstag den 6. Juni Abends.

Deutſchland
Berlin d. 2. Juni. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von

Preußen iſt geſtern Abend nach dem Rhein abgereiſt.
Abgeordnetenhaus. Dem geſtern von uns vollſtändig wie

dergegebenen erſten Theile der Bismarck ſchen Rede welcher namentlich
die Frage wegen des Kieler Hafens betrifft ſchloſſen ſich die nachſte
henden Ausführungen an:

Sie zweifeln meine Herren wie der Commiſſionsbericht ergiebt, an unſerer
Fähigkeit und an unſerem Berufe, die Stagtsgeſchäfte zu leiten. Meine Herren ich
bin nicht unbeſcheiden genug, daß mir dergleichen Zweifel nichk mitunter ſelbſt kommen
ſollten. Jch bin auch ganz überzeugt daß jeder der Herren, die dieſe Phraſe unter
ſchrieben haben es an meiner Stelle beſſer gemacht hätten (Heiterkeit), aber den Be
weis haben Sie mir dafür noch nicht geliefert. Die angeführten Fälle paſſen nicht Sie
ſchreiben es z. B. der mächtigen Einwirkung dieſes Hauſes der liberalen Strömung
im Lande zu, daß der Zollverein rechtzeitig wiederhergeſtellt ſei. Jch erinnere nur
daran, daß der erſte Staat, der eine Breſche in die Reihe der Gegner legte, Kurheſ
ſen war. Nun glaube ich gewiß daß Jhre Ausſprüche Und Meinungen auf manche
deutſche Regierung Einfluß üben, auf die kurhefſiſche, glaube ich nicht. (Große Hei
kerkeit) Wir hätten die Kriſis des Zollvereins beſſer ausbeuten ſollen ich glaubte
das bei der vorletzten Erneuerung des Vereins als ich noch neu in Geſchäften war,
auch ſpäter überzeugt man ſich, wenn man längere Zeit in Geſchäften iſt daß das

Hedürfniß der Reconſtructivn auf alle Fälle hin nicht ſtark genug bleibt um Souve
raänetäts Verminderungen den Fürſten möglich zu machen. Noch mehr überraſcht es

mich, daß der Erfolg in den Herzogthümern weſentlich durch Jhre Zuſtimmung errun
en ſein ſoll. Mir iſt von einer Zuſtimmung zu irgend etwas was die Regierungdann gethan hat, nichts erinnerlich. Haben Sie mit der Verweigerung der damali

gen Anleihe Düppel und Alſen erobert, dann habe ich auch die Hoffnung daß aus
der Verweigerung dieſer Anleihe eine preußiſche Flotte hervorgehen. wird. Beifall
rechts Wir hätten mit Jhrem Beiſtand vielleicht mehr erreicht jedenfalls iſt das,
was Jhr Jdeal war, jetzt das Minimum, was für die preußiſche Regierung erreicht
iſt. Wir können, was Sie vor I Jahren erſtrebten, in jeder Viertelſtunde ins
Werk ſetzen, einen unabhängigen ſchleswig holſteinſchen Staat ſogar mit nicht uner
heblichen Vortheilen für Preußen. „Es würde ſo ausſehen, als ſolle die Anleihe als
ein Haken für das Budgetrecht gebraucht werden. Es würde nicht nur ſo ausſehen,
es ſieht wirklich ſo aus. Was verſtehen Sie unter Jhrem Budgetrecht Ich will
Ihnen meine Auffaſſung davon entwickeln. (Allgemeine Senſatton.) Sie verlangen
eine Aenderung mehrerer Artikel der Verfaſſung. (Unruhe.) In Artikel 62 müßte
das Budgetgeſetz ausdrücklich ausgenommen werden in Bezug auf die nothwendige
Uebereinſtimmung der drei Factoren. Es müßte geſagt werden, die Entſcheidung über
das Budget ſteht allein bei dem Hauſe der Abgeordneten, die anderen beiden Factoren
müſſen ſich ihr fügen. Art. 45 müßte lauten Die vollziehende Gewalt ſteht dem Kö
nige zu, er hat ſie aber nicht im Widerſpruch mit den Wünſchen und Anſichten des
Hauſes auszuführen auch darf er nur ſolche Miniſter ſich wählen die das Vertrauen
des Hauſes der Abgeordneten haben. Auch damit würden Sie nicht auskommen. Um
Jhnen zu genügen müßte Art. 86 enthalten Die Richter unterliegen der Cenſur
und Kritik des Hauſes der Abgeordneten. Mit der Verfaſſung, wie ſie jetzt beſteht,
können Sie Jhre Ziele nicht erreichen. Sie ſuchen dieſe Veränderungen dadurch zu
erſtreben daß Sie nützlichen Vorlagen wie in der Bankfrage die Zuſtimmung verſa
gen, daß Sie verſuchen, die Staatsmaſchine, ſo viel an Jhnen liegt, zum Stillſtand
zu bringen, ja in der auswärtigen Politik das Gemeinweſen ſchädigen durch Verwei
gerung Jhrer Mitwirkung, um eine Preſſton auf die Krone auszuüben, daß ſie ihre
Miniſter entlaſſe und Jhre Auffaſſung vom Budgetrecht annehme. Wie Sie ſich mit
Jhren Wählern dabei abſinden iſt Jhre Sache und keine ſchwere. Wenn man ver
ſericht, kann man gewählt werden. Die Leute hören gern, wenn ihnen ein gebildeter
Mann wo möglich ein königlicher Beamter von 2 jähriger Dienſtzeit und Verminde
rung der Steuern ſpricht. Sie ſind träge, zahlen nicht gern, geſchmuggelt wird in
allen Fällen, namentlich vom weiblichen Geſchlecht. Jch ſchließe daraus daß die
Steuern nicht aus Patriotismus, ſondern aus Zwang gezahlt werden. Wenn der Can
didat den Wählern ſagt ihr werdet abſcheulich getäuſcht, man kommt mit der 2jähri
gen Dienſtzeit und viel wenigeren Steuern aus, ſo leuchtet ihnen das ein und ſie
ſagen Der Mann ſpricht klug, wir wollen es mit ihm verſuchen. Gelingt es ihm
nicht, ſein Programm durchzuſetzen, ſo ſagt er: diesmal iſt es mir nicht gelüngen,
aber die 2jährige Dienſtzeit ſollt und müßt ihr haben. Daß das Land nicht zu Scha
den komme, dafür bürgt den Leuten die Weisheit des Königs, in die fie ihr Ver
trauen ſetzen und mit Recht ſetzen. Die alte Tradition iſt eben noch ſtärker als die
Gewöhnung an die Verfaſſung. Aber ich kann nicht leugnen daß es mich mit pein
lichem Eindruck erfüllt, wenn ich ſehe, daß einer großen nationalen Frage gegenüber,
die die öffentliche Meinung ſeit 20 Jahren beſchäftigt, die Verſammlung, die in Europa
als die Concentration der Intelligenz und des Patriotismus dieſes Landes gilt, ſich zu
keiner andern Haltung als der einer impotenten Negation erheben kann. Es iſt das
nicht die Waffe, mit der Sie dem Königthum das Seepter aus der Hand winden wer

den (Unterbrechung) auch nicht einmal das Mittel, unſeren conſtitutionellen Einrich
tungen die Ausbildung und Feſtigkeit zu geben deren ſie bedürfen.“ (Lauter Beifall
rechts ſtarkes Ziſchen links.)

Die heutige Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde
um 91 Uhr durch den Präſidenten Grabow eröffnet. Das von
dem Hauſe abgelehnte Geſuch des Abgeordneten Riemann um weiteren
Urlaub iſt in motivirter Weiſe erneuert worden und wird bewilligt.
Von dem Abgeordneten v. Bonin iſt ein Amendement eingebracht fol
genden Jnhalts: „Das Haus wolle beſchließen, zu erklären, daß es
die Erweiterung der Preußiſchen Kriegsmarine durch die Intereſſen
Preußens und zur Hebung der Machtſtellung deſſelben für geboten er
achtet daß es die vollſtändige Herſtellung und Befeſtigung des Kriegs
hafens an der Jahde als ein Bedürfniß erkennt daß es bereit iſt, zu
dieſen Zwecken die erforderliche und den finanziellen Kräften Preußens
entſprechenden Gelder in Jahresraten, auch ſchon für 1865 zu bewil
ligen daß es ferner den Erwerb des Kieler Hafens und des zur Be
feſtigung deſſelben und zur Errichtung eines MarineEtabliſſements er
forderlichen Terrains mit voller Landeshoheit als eine berechtigte und
gebotene Forderung Preußtzens im eigenen und Deutſchen Intereſſe an
erkennt und die zur Nutzbarmachung des Hafens nöthigen Mittel, un
ter der Vorausſetzung der Betheiligung der Elbherzogthümer an den
Koſten und an der Bemannung der Preußiſchen Kriegsflotte, zu be
willigen bereit iſt, ſobald der Erwerb des Kieler Hafens eine That
ſache geworden ſein wird daß es, ſobald dieſes Letzte der Fall, ent
ſprechende Vorlagen der Regierung gewärtigt. Abg. Duncker
erhält das Wort. Dieſes Haus werde nicht mehr lange tagen und
wenn die Abgeordneten heimgegangen, dann würden die officiöſen Blät
ter und die Leitartikel der Amtsblätter bei der Hand ſein, die Thä
tigkeit des Hauſes vor dem Lande anzuſchwärzen und ſeine Jntentionen
zu entſtellen. Der Beſchluß des Hauſes in der Marinefrage müſſe einer
der Markſteine ſein, welche die Volksvertretung zur Widerlegung falſcher
Inſinuationen aufſtelle, ein untrügliches Kennzeichen von Dem, was das
Haus wolle, die Widerlegung des Bismarck ſchen Ausſpruches, daß das
Abgeordnetenhaus in impotenter Negation verharre. Jn dieſem Sinne
ſtimme er dem Carlowitz ſchen Antrage zu, welcher die in Aller Herzen
lebenden Wünſche für die Größe des Vaterlandes zum Ausdrucke bringe
und zugleich das Recht des Hauſes wahre gegenüber den Eingriffen der
Regierung. Nur in einem Punkte möchte er den dritten Satz der
Reſolution abgeändert ſehen; ſtatt der „Verſtändigung“ mit der Bevöl
kerung der Herzogthümer möchte er Verträge mit jenem Lande als
Vorbedingung hinſtellen. Der jetzt immer wiederkehrende Vorwurf des
Particularismus in SchleswigHolſtein, wen treffe er am ſchwerſten
Ohne Zweifel die Preußiſche Regierung welche alles Mögliche geleiſtet
habe, um ſich die Bevölkerung zu entfremden. Die Behauptung der
Regierung, daß ſie ihre Ziele ſeit dem December 1863 nicht geändert
habe, ſei ebenſo wenig richtig als die, daß Preußen nur im Zuſam
mengehen mit Oeſterreich im Stande geweſen die Herzogthümer von
Dänemark loszureißen. Jn letzterer Beziehung bemerke er, daß ein
mannhaftes Vorgehen Preußens mit einem wahrhaft nationalen Pro
gramme ganz Deutſchland fortgeriſſen haben würde, es hätte eben
Muth dazu gehört. Die behauptete Conſequenz der Regierung aber
erhalte ihre beſte Beleuchtung, wenn man die Aeußerungen ihrer Freunde,
der conſervativen Mitglieder dieſes Hauſes, ans Licht ziehe, welche vor
13 Jahr gethan worden. Der Redner verlieſt mehrere Auslaſſungen
der Abgeordneten von Gottberg, Wagener u. ſ. w., welche dahin gehen,
daß die Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer auch unter Däniſcher Herr
ſchaft genügend gewahrt ſein könnten. Er tritt dann den Nachweis an,
daß die Rechte des Königs von Dänemark, welche von dieſem auf
Preußen und Oeſterreich übertragen worden, an ſich ſehr erheblichen



Bedenken zu unterwerfen ſeien. Das wahre Recht aber liege in dem
Willen des Volkes und wie nur zu oft ſchon früher, ſo ſei auch jetzt
wieder den Landeswünſchen ſchroff entgegengetreten. Die Preußiſche
Regierung habe ſo manche Gelegenheit, in Deutſchland feſten Fuß zu
faſſen, vorübergehen laſſen der jetzige Mitbeſitzer in den Herzogthü
mern, Oeſterreich, habe immer die ſich bietenden Chancen beſſer auszu
nutzen verſtanden. Man werde den Mitbeſitzer nicht ſo leicht los wer
den, denn er ſtrecke ſeine Hand nicht blos über die Herzogthümer
ſondern in ganz Deutſchland habe man ihm wieder einen Platz bereitet.
Die Regierung liebe es, die Erfolge gegen Dänemark als ihr Verdienſt
in Anſpruch zu nehmen und auf Koſten der Volksvertretung zu erheben.
Aber gerade die letztere habe das Miniſterium gezwungen gegen ſeine
Neigung genöthigt, die Bataillone gegen Düppel und Alſen zu
ſchicken. Die Regierung habe es ſich dem Drängen des Hauſes
der Abgeordneten gegenüber nicht verhehlen können, daß ſie auf die
Dauer unmöglich ihr Syſtem im Jnnern aufrecht erhalten und zugleich
die Ehre Preußens nach Außen preisgeben könne. Das Abgeordneten
haus habe der Regierung den Stachel eingeſetzt, unter deſſen Einfluſſe
die Kriegführung in's Werk geſetzt ſei. Nach einer Entgegnung auf die
Auslegung, die der Miniſterpräſident im Budgetrecht des Hauſes gege
ben, wendet ſich der Redner mit Schärfe gegen die Meinung, welche
Herr von Bismarck über die Preußiſchen Wahler und die Einwirkung
auf dieſelben Seiten der Wahlcandidaten kundgegeben hat. Früher habe
Herr von Bismarck einmal geſagt, daß das Preußiſche Volk zu gebil
det ſei für ein conſtitutionelles Regiment, und daß man die Conflicte
zu ernſt nehme, jetzt dagegen betrachte er das Volk als ſehr leichtfertig
und der Intelligenz ermangelnd. Aber, fährt der Redner fort, das
Volk ſteht weit höher, als Herr von Bismarck von ihm denkt; das
Volk ſteht ein für ſein Recht, trotzdem dieſe Standhaftigkeit mit man
nigfachen Opfern und Gefahren verbunden iſt. Der Miniſterpräſident
hat die Jnſinuation laut werden laſſen, als ob wir unſern Waählern
Vortheile in Ausſicht ſtellten. Jch möchte wiſſen was unter den ge
genwärtigen Verhältniſſen den Wählern, die für liberale Vertreter

ſtimmen, anders in Ausſicht geſtellt werden kann, als Verfolgung
Seiten der Regierung Benachtheiligungen und Chikanen aller
Art. Daß die Wähler ſich dadurch nicht beirren laſſen, das läßt
auch uns muthig und voll Hoffnung auf eine beſſere Zukunft
verharren. (Lebhafter Beifall Der Abgeordnete Jacoby bean
tragt folgende Reſolution: „Durch die Gerechtigkeit und durch die wohl
verſtandenen Intereſſen Preußens und Deutſchlands iſt es geboten, daß

den Elbherzogthümern durch Einberufung ihrer geſetzlichen Landesver
tretung die Möglichkeit gewährt werde, ſich ſtaatlich zu conſtituiren.“
Die Reſolution findet genügende Unterſtützung. Abg. v. Blan-
cken burg Er habe von dem Vorredner eine ganz andere Auslaſſung er
wartet, als er ſo eben von ihm gehört, er habe einer entſchiedenen Ver
tretung der Intereſſen des Erbprinzen von Auguſtenburg durch denſel
ben entgegengeſehen. Freilich werde ſich der Vorredner wohl nicht ver
hehlt haben daß er damit heute wenig Anklang im Lande ſinde und
daß bei der Feſthaltung ſolcher Tendenz aus dem Organ für Jeder
mann aus dem Volk ein Organ für Niemanden aus dem Volke wer
den würde. Seltſam ſei es, wie die Parteien in dieſem Hauſe die
Rollen getauſcht haben, früher habe ſich die Fortſchrittspartei für die
ſchleunige Schaffung einer Kriegsmarine enthuſtasmirt und den Con
ſervativen ſei Renitenz vorgeworfen, „jetzt ſind Sie (zur Linken) düſtere
Reactionaire, wir friſche Fortſchrittsmänner.“ (Heiterkeit.) Die Unluſt,
der liberalen Partei, eine Anleihe zu bewilligen, ſei um ſo auffallen
der, als ſie im Jahre 1862 gerade eine ſolche Anleihe gewünſcht habe
und dabei auf den Widerſpruch des Finanzminiſters geſtoßen ſei. Dieſe
Anleihe finde ein Präcedenz in der großen Vergangenheit Preußens,
das man patriotiſch betrachten möge: der große Kurfürſt habe auch zu
Marinezwecken eine Anleihe contrahirt. Nie ſei ein Vorwurf ungerech
ter erhoben, als der gegen die Regierung gerichtete, daß ſie nur Worte,
nicht Thaten habe, und daher kein Vertrauen verdiene. Das gegen
wärtige Miniſterium habe auf materiellen Gebieten vieles Gute ge
ſchaffen, die Zollvereins und Handelsverträge ſeien große Erfolge die
Trennung der Herzogthümer von Dänemark ſei eine in der Geſchichte
unverlöſchliche That dagegen habe dieſes Haus immer nur Reden,
trage ſich mit Hoffnung auf moraliſche Eroberungen und verdanke es
doch blos dieſem Miniſterium, daß ſolche Zuſtände, wie im Jahre 1859
zu beklagen geweſen, jetzt nicht mehr möglich ſeien. Der principielle
Grund, welcher die Gegner der Vorlage führe, das Budgetrecht, ſei
doch von gar zu ungewiſſer Natur, als daß dadurch die Ablehnung eines
ſo wichtigen Fortſchrittes zu Gunſten des Landes gerechtfertigt erſchei
nen könnte. Die reine und heilige Democratie, von welcher der Abg.
Walbdeck geſprochen ſei ein ſchwankender Begriff, und hervorragende
Mitglieder der Majorität des Hauſes hätten Das was andere Mit
glieder derſelben als Budgetrecht in Anſpruch nähmen, nicht undeutlich
als Verfaſſungsbruch gekennzeichnet. Bevor man mit Rückſicht auf
das Budgetrecht die heilſamſten Geſetze von der Hand weiſe, möge
man ſich bemühen, die ſich widerſtreitenden Auffaſſungen dieſes Bud
getrechts, wie ſie einerſeits Herr Gneiſt, andererſeits die Mitglieder der
äußerſten Linken vertreten, in Einklang zu bringen. Er empfehle die
Annahme des Geſetzentwurfs. Abg. v. Bunſen weiſt auf die dro
hende Lage hin, in welcher ſich die Europaiſchen Zuſtände befinden,
und auf den friſchen Luftzug, weicher von Amerika herüberwehe da
erſcheine es in hohem Grade bedenklich, daß die Regierung eine Frage,
wie die der Herzogthümer, noch immer in suspenso laſſe, allen Even
tualitäten ausſetze. Die Europaiſchen Regierungen würden es ſich
nicht verbergen können, daß die Monarchie, wenn ſie auch gewiß noch
eine Zukunft habe, doch anderer Grundlagen bedürftig ſei, als ihr in
den meiſten Staaten noch heute gegeben würden. Der Redner geht
alsdann zu einer eingehenden Beſprechvng der Haltung des Erbprinzen

von Auguſtenburg über, welchen er gegen manche der Vorwürfe, die
demſelben gemacht zu werden pflegen in Schutz nimmt. Dann er
wähnt er der in Däniſchen Blättern gemachten Mittheilungen über
PrivatVerhandlungen, welche Herr v. Bismarck mit Däniſchen Agen
ten und hervorragenden Perſonen aus Kopenhagen gepflogen haben
ſoll z er wünſcht eine Aeußerung des Miniſter Präſidenten über die Richtig
keit dieſer Angaben. Bei der gegenwärtig unklaren Haltung der Regierung
erklärt Redner ſich gegen die Bewilligung der Anleihe Mini ſterpraä
ſident: Es ſei zwar keine verlockende Rolle für den Miniſter des
Auswärtigen in Preußen ſich auszulaſſen über den Kehricht und
Anecdotenkram Däniſcher Lügenblätter; er wolle aber doch die Erklä
rung abgeben, daß die betreffenden Angaben vollſtändig erlogen ſeien.
Namentlich ſei die ihm in den Mund gelegte Aeußerung, das er Flens
burg als eine Däniſche Stadt betrachte, ganz aus der Luft gegriffen.
Flensburg ſei ihm eine Deutſche Stadt und wenn ſie eine Däniſche
wäre, würde Preußen ſie doch nicht herausgeben. Allerdings ſei, vor
der Ratification des Friedens ein Häne (Hanſen) bei ihm geweſen
und habe den Gedanken vertreten, ob ein Theil von Nord Schleswig
an Dänemark herauszugeben ſein würde. Dieſer Vorſchlag ſei aber
verworfen Der Vorwurf, daß die Verhältniſſe der Herzogthümer noch
nicht abgeſchloſſen ſeien, treffe den Erbprinzen von Auguſtenburg, denn
dieſer habe keine der im Jntereſſe Preußens aufgeſtellten unerläßlichen
Bedingungen rückhaltslos angendmmen, überall habe er Reſervationen
aufgeſtellt und außerdem ſei das ganze Arrangement von der Zuſtim
müng der Stände abhängig gemacht. Der Gefahr aber, durch das
Veto der Stände ſich aufs Trockne geſetzt zu ſehen, dürfe Preußen ſich
nimmermehr ausſetzen? Auf die Characteriſtik, welche der Abgeordnete
von Bunſen von dem Erbprinzen von Auguſtenburg und deſſen Umge
bung gegeben, wolle er nicht näher eingehen. Es ſei gleichgültig, welche
politiſche Richtung dort herrſche; gleichgültig, welche Verfaſſung Schles
wig Holſtein ſich geben werde, wenn nur erſt die Preußiſchen Forde
rungen ſichergeſtellt ſein würden an dieſen aber werde unter allen Um
ſtänden feſtgehalten. Der Kriegsminiſter vermißt in der ganzen
Debatte ſachliche Anführungen, auf welche er als Reſſortminiſter zu
antworten hätte. Weder finanzielle noch techniſche Bedenken ſeien ge
äußert z die politiſchen habe der Miniſter Präſident geſtern ausreichend
und ſchlagend widerlegt. Er wolle nur noch gegen den Abgeordneten
Löwe bemerken, daß Preußen um das übrige Deutſchland zur Mit
wirkung anzuregen, zuerſt ſelbſt einen würdigen Einſatz machen müſſe.
Wenn in den Einrichtungen der Preußiſchen Marine noch nicht alles
den höchſten Wünſchen entſpreche, ſo ſei das bei einer ſo jungen Jn
ſtitution ſehr natürlich, aber es werde Alles gethan, um die organiſche
Fortbildung nach allen Seiten zu ſichern. Das Haus habe es jetzt in
der Hand den wichtigſten Schritt zu unterſtützen oder zu hemmen,
und das Land werde danach ſein Urtheil bilden. Der Abgeordnete
v. d. Heydt empfiehlt in kurzen Worten die Annahme des Geſetzent
wurfs. Darauf wird die Generaldiscuſſion (mit welcher die Debatte
über den entſcheidenden J. 1 des Geſetzentwurfs verbunden iſt) geſchloſ
ſen es folgen perſönliche Bemerkungen. Der Miniſterpräſident
bemerkt mit Rückſicht auf eine Aeußerung des Abgeordneten v. Bun
ſen, in welcher er angedeutet findet, daß mit ſeinem Wiſſen und Wil
len die Herzogthümer geſchmaäht und geſchulmeiſtert würden er habe
keine Zeit, um Zeitungen zu ſchreiben, ſelten, um ſolche zu leſen. Was
in den officiös genannten Zeitungen geſchrieben würde, dafür lehne er
jede Verantwortlichkeit ab; er ſtehe für kein anderes Blatt, als für
den Staatsanzeiger ein. Da ſeine geſtrige Aeußerung über die Einbe
rufung der Stände mißverſtanden zu ſein ſcheine, ſo wiederhole er
Die Preußiſche Regierung werde die Stände der Herzogthümer über
ihre eigenen Angelegenheiten hören, ſie werde dieſelben aber nicht über
die Preußiſchen Forderungen zu Gericht ſitzen laſſen. Abgeordneter
Duncker glaubt in den erſten Aeußerungen des Abgeordneten v. Blan
ckenburg die Andeutung zu finden als ob ſeine Privatverhältniſſe mit
ſeiner Haltung als Abgeordneter in ungerechtfertigtem Zuſammenhange
ſtänden er weiſt das als Verleumdung zurück, worauf der Abgeordnete
v. Blanckenburg erklärt, daß er eine derartige Jnſinuation gar
nicht gedacht habe. Abg. Gneiſt: Es werde neuerdings ſo oft auf
ſeine Auffaffung des Budgetrechts Bezug genommen, als wenn dieſelbe
etwas ganz Neues wäre. Er erwähne deshalb, daß er ganz dieſelbe
Anſicht ſchon vor Jahren vertreten habe. Bei dieſer Gelegenheit wolle
er nicht unerwähnt laſſen, daß die geſtern von dem Miniſter Präſiden
ten entwickelte Anſchauung von dem Budgetrechte ſeiner Zeit von dem
verſtorbenen Stahl, dem ehemaligen Führer der Feudalen, als „unverſtän
dige Reaction“ bezeichnet worden ſei. Der Miniſter Präſident
Vorausſetzung jeder Reaction ſei Action, jene ſei die Folge vieſer, wie
man in den Wald hineinſchreie, ſo ſchreie es wieder heraus (Heiterkeit.)

Virchow ſchließt als Referent die Debatte ab. Seine Rede ruft
eine Menge von perſönlichen Bemerkungen hervor, namentlich beſchwert
ſich v. Bismarck. Virchow: Jch habe nur die Commiſſeon verthei
digt und verweiſe auf den ſtenographiſchen Bericht. v. Bismarck
Jch habe die Worte des Hrn. Dr. Virchow genau im Gedächtniß und
werde den ſtenographiſchen Bericht erwarten. (Der Miniſterpräſident
glaubt, Virchow habe ihm Unwahrheit vorgeworfen.) Die Anleihe
wird darauf mit ſehr großer Majorität verworfen Für die Ver
werfung ſtimmen alle Fractionen bis auf die Conſervativen. Abge
lehnt werden die Reſolution Wagener und v. Bonin, ange
nommen wird von der Reſolution Carlowitz nur Nr. 1, es
wird mithin vom Hauſe nichts weiter als die pure Ablehnung der An
leihe ausgeſprochen. Zur Vermeidung von Mißverſtändmiſſen bemerkt
nach der Abſtimmung v. Hennig, der Vicepräſident v. Unruh habe
Hrn. Dr. Virchow nicht rectiſtcirt, weil er in deſſen Rede keine Beleidi
gung gefunden habe. Damit ſei die Sache abgethan. Den Schluß
der heutigen Berathung bildet die Gumbinner Petition. Geheim
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rath Friedberg vertheidigt in Anweſenheit des Herrn Juſtizminiſters
die Regierung. Gneiſſt beantragt zu erklären, daß eine Rechtsver-
weigerung vorliege. Das Haus erklärt ſich nach längerer Debatte,
an der Gneiſt, Frenzel, Lasker und Friedberg Theil nehmen für das
Gneiſt ſche Amendement. Nur die Eonſervativen und drei Katholiken
ſtimmten dagegen. Die Sitzung ſchloß kurz vor 6 Uhr Abends. Nächſte
Sitzung Mittwoch Vormittag 9 Uhr. Am Donnerstag ſoll der
Kriegs- und Marineetat zur Berathüng gelangen und der Etat
dann in der darauf folgenden Woche an das Herrenhaus gehen.

Jm Abgeordnetenhauſe faßte man die Differenz zwiſchen v. Bis
marck und Virchow vielfach ſo auf, als ſollte ein Duell dem
Streite ein Ende machen.

Jn der geſtrigen Abendſitzung der Budgetcom miſſion wurde
die Vorlage wegen der Kriegskoſten ein ſtimmig abgelehnt, vhne
Reſolution. Der Referent Dweſten behielt ſich vor, je nach den
Ergebniſſen der Debatte über die Marineanleihe nachträglich eine Re
ſolution zu beantragen.

Die Tagesordnung für die Sitzung des Herrenhauſes am 10.
Juni enthält folgende Gegenſtände: Die Zoll und Handelsverträge c.
mit Oeſterreich und Peruz die Geſetz Entwürfe wegen Verſorgung der
Militär Jnvaliden; Vermehrung der Fonds zur Unterſtützung hülfsbe
dürftiger Veteranen über das Güterrecht der Ehegatten im Bezirk
Ehrenbreitſtein; Abänderungen des Reglements der Offizier Wittwen
Kaſſe über den Gewerbebetrieb im Umherziehen in den Hohenzollern
ſchen Landen den Bericht über den Betrieb der Staatsbahnen im
Jahre 1864, und einen Bericht des Geſammtvorſtandes, betreffend die
verlangte Ermächtigung zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung
eines das Herrenhaus beleidigenden Zeitungsartikels.

Am Freitage ſtand vor dem Obertribunale Termin in der Pro
zeßſache der Abgeordneten Tweſten, Eberty, Parriſius und
Schollmeyer gegen den Fiscus wegen der Stellvertretungskoſten an.
Die Nichtigkeitsbeſchwerde wurde jedoch zurückgezogen, da eine Aende
rung des früher ergangenen Erkenntniſſes doch nicht zu erwarten ſei.

Kürzlich war viel von einer bevorſtehenden Reiſe des Königs nach
Kiel die Rede dieſe Nachricht iſt nach der „Prov.E.“ unbegründet.

Trier, d. 30. Mai. Sämmtliche Offiziere, welche Mitglieder
des hieſigen Kaſino waren ſind heute aus dieſer Geſellſchaft ausgetre
ten, nachdem ſie ſelbe ſeit dem 15. Mai, dem Huldigungstage der
Rheinprovinz, nicht mehr beſucht hatten. Veranlaſſung dazu war das
an jenem Tage durch einen Diener ohne Auftrag Seitens der Direktion
erfolgte Aushängen einer deutſchen (ſchwarzrothgoldenen) Fahne neben
zwei preußiſchen. Jn der Nacht vor dem Feſte hatte nämlich der Sturm

die große preußiſche Fahne, welche nach der Beſtimmung der Direktion
das Gebäude ausſchließlich zieren ſollte, von der Giebelſpitze herabge
weht und den Schaft zerbrochen, ſo daß der Kaſinodiener am Feſtmor
gen von einem der Direktoren Auftrag erhielt, die preußiſche Fahne
vor einem Fenſter zu befeſtigen, daneben aber nun, wie früher ſtets
geſchah, zwei andere anzubringen. Zufällig befand ſich unter dieſen
beiden die deutſche Die Direktion des Kaſino, welche erſt während
des daſelbſt ſtattfindenden Feſtdiners, durch einen Offizier darauf auf
merkſam gemacht, das Aushängen der deutſchen Fahne wahrnahm,
glaubte, um nicht jetzt aus einem Zufall eine Demonſtration (im ent
gegengeſetzten Sinne) zu machen dem an ſie gerichteten Anſinnen, die
deutſche Fahne entfernen zu laſſen, ebenſowenig entſprechen zu können,
wie ſpäteren Anforderungen welche von Seiten des Offizierkorps als
Bedingungen ſeines Verbleibens in der Geſellſchaft geſtellt wurden,
zum Theil Anforderungen, deren Erfüllung den Statuten der Geſell
ſchaft zuwider geweſen wäre.

Glogau. Jn dem Ofenklappen Prozeß vernichtete das Appella
tionsgericht in ſeiner Sitzung vom 31. Mai das Erkenntniß der erſten
Jnſtanz, ſprach die Angeklagten von der Anklage der Schmähung der
Militärgerichte und der öffentlichen Verleumdung der beiden Offiziere
frei, und verurtheilte wegen einfacher Beleidigung der Offiziere den
Verfaſſer Michaelis zu 50 Thlr. und den Verleger Flemming zu
30 Thaler.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die „Provinzial- Correſpondenz bringt einen Artikel über die viel

beſprochene Auguſtenbürgiſche „Denkſchrift an deſſen Schluſſe geſagt
wird Die Zeit iſt längſt vorüber in welcher das vermeintliche Au
guſtenburgiſche Erbrecht ohne Prüfung und ohne Widerſpruch als
allein maßgebend für die Löſung der Schleswig Holſteinſchen Frage be
trachtet würde. Jn zwiſchen ſcheint die ruhige und unbefangene Prü
fung der Rechtsfrage immer entſchiedener dahin zu führen daß Augu
ſtenburgiſche Anſprüche überhaupt nur in Bezug auf einen Theil der
Herzogthümer beſtanden haben daß aber vollends von irgend einem
Erbrecht des Prinzen Friedrich zur Zeit nicht mehr die Rede ſein kann,
daß dagegen das Beſitzrecht des jetzigen Königs von Dänemark an
Schleswig Holſtein, mithin die Abtretung der Herzogthümer an Preu
ßen und Oeſterreich, die einzige rechtliche Grundlage der weiteren Ent
ſcheidung bilde. Je mehr dieſe Auffaſſung zur Geltung gelangt, deſto
weniger kann das Auftreten des Prinzen von Auguſtenburg gerechtfer
tigt erſcheinen Die Uebertragung der Regierung in den Herzogthü
mern auf ihn würde danach lediglich als ein Geſchenk Preußens und
Oeſterreichs nicht als die Erfüllung rechtlicher Anſprüche zu betrachten
ſein. Wie ſollte es dem Prinzen bei ſolchrr Lage der Dinge geſtattet
ſein ſeinerſeits die Bedingungen für eine ſolche Schenkung feſtzuſtel
len Wenn er überhaupt die Möglichkeit offen halten will bei der
ſchließlichen Entſcheidung irgend welche Berückſichtigung zu finden, ſo
wir daer vor Allem gut daran thun, ſich, ehe es zu ſpät wird, offen
und rückhaltslos denjenigen Bedingungen und Anforderungen zu fügen,
welche Preußen als die unerläßliche Vorausſetzung jeder Löſung der
Schleswig Holſteiniſchen Frage verkündet hat. Der Prinz und ſeine

Freunde ſcheinen durch augenblickliche Stimmungen und Neigungen der
Oeſterreichiſchen Regierung und mehr noch durch die Aeußerungen der
Oeſterreichiſchen Blätter von Neuem irre geleitet zu ſein. Die nächſte
Zeit wird ihnen, ſowie allen Betheiligten, die erneuerte Gewißheit ge
ben, daß Preußen an den Forderungen, die es nach reiflicher Erwägung
des nationalen Intereſſes aufgeſtellt und in der Depeſche vom 22. Fe
bruar d. J. verkündet hat, unbedingt und in allen Beziehungen feſt
hält und eine Erledigung der Schleswig Holſteiniſchen Angelegenheit
ohne vorgängige abſolute Anerkennung und Sicherung dieſer Bedingun
gen nicht zugeben wird.

Jtalien.
Der Widerwille, der ſich im Jtalieniſchen Volke gegen die

Verhandlungen mit Rom kundgiebt, ſteigert ſich von Tag zu
Tage. Beſonders iſt es Revel, von deſſen Miſſton man das ſchlimm
ſte befürchtet. Seine Aufgabe in Rom iſt nicht die Fortſetzung der
Vegezzi' ſchen Unterhandlungen da dieſer mit neuen Vollmachten er
wartet wird. Auch von der Wiederaufnahme der Vereinbarungen,
welche der letztere anſtrebt, erwartet man nichts gutes beſonders ſeit
man wiſſen will daß ihm von der Regierung des Königs Victor
Emanuel unbeſchränkte Vollmacht in der Weiſe übertragen werden ſoll
oder bereits übertragen worden iſt, daß er nöthigenfalls, reſp. nach
ſeinem Belieben den Abſchluß der Verhandlungen auf dem Wege der
Correſpondenz zu Stande bringen könne und folglich gar nicht nach
Rom zurückzukehren brauchte. So unwahrſcheinlich dieſe Nachricht
klingt, findet ſie doch Glauben und die Furcht vor einer kirchlichen
Reaction iſt allgemein. Es ſoll ſich jetzt nicht nür um gegenſeitige
Anerkennung des Territorialbeſtandes, ſondern um Ablöſung der Fran
zöſiſchen durch Jtalieniſche Truppen in Rom handeln um dieſen in
den Augen der Italiener natürlich höchſt regctionären Plan durchzu
führen, ſoll ſich Vickor Emanuel zu dem Schub von vierzig Sena
toren, die eine klerikale Majorität ſchaffen ſollen erboten haben. Die
einzige Schwierigkeit, welche noch obwalten ſoll, liegt nach den Ver
ſicherungen eines Correſpondenten der „Köln. Ztg.“ in der Differenz
bezüglich des Eides, den die Biſchöfe dem König von Jtalien leiſten
ſollten. Doch fügt derſelbe Correſpondent hinzu, daß Ausſicht vor
handen ſei, die päpſtliche Curie werde ihre Weigerung fallen laſſen.
Denn wenn man einmal mit dem neuen Fürſten der Romagna und
Umbriens ſich zu Unterhandlungen herbeilaſſe, ſo könne man deſſen
Biſchöfen auch geſtatten, ihm den Eid der Treue zu leiſten. Jn di
rectem Gegenſatze hierzu bringt jedoch die Mailänder „Lombardia“ die
Meldung?: die Jtalieniſche Regierung habe alle vom Papſte geſtellten
Bedingungen die Biſchöfe anlangend, genehmigt. Es fehlt nichts
mehr, als die materielle Reduction des Concordats. Die Biſchöfe der
annectirten Provinzen würden direct vom Papſte mit Ausſchluß des
königlichen Exequator und des politiſchen Schwurs ernannt werden.
Auf welcher Seite in dieſen verſchiedenen Mittheilungen die Wahrheit
liegt, läßt ſich trotz des officiöſen Charakters der „Lombardia“ noch
keineswegs mit Beſtimmtheit ermitteln.

Großbritannien und Jrland.
Die iriſche Bewegung ſcheint größere Propoſitionen anzunehmen.

Das Unterhaus beſchäftigte ſich am 1. Juni mit einer Bill über eine
Vermehrung der Conſtabler in Jrland. Der Zweck der Bill ſei, Sce
nen, wie ſie ſich im vergangenen Jahre zu Belfaſt ereigneten, vorzu
beugen und Sir Robert Peel bemerkte, daß, wenn der Monat Juli
herbeigekommen wäre, ohne daß man die Bill angenommen habe die
jetzt angeſtellten „Policemen“ vollſtändig unzureichend ſein würden die
Ruhe aufrecht zu erhalten, und man würde ſich die ſcandalöſen und
ſchmachvollen Orgien erneuern ſehen die im verwichenen Jahre ſo be
dauernswerthe Folgen hatten. Die Kammer conſtituirte ſich nach ziem
lich lebhafter Debatte zu einem Comitée, um über die Bill Beſchluß
zu faſſen

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 2. Juni. Die Kammer der Abgeordneten hat

den am 24. Mai vom ſchleswigholſtein' ſchen Ausſchuß einſtimmig an
genommenen Antrag mit Stimmeneinheit zum Beſchluß erhoben. Ein
Zuſatzantrag des ultramontanen Abgeordneten Jörg, die ſchleswighol
ſtein ſche Frage in Verbindung mit der deutſchen Frage zu löſen, wurde
mit allen gegen 2 Stimmen abgelehnt.
Haag, d. 2. Juni. Die erſte Kammer hat die internationale
Convention über das Zucker Regime einſtimmig angenommen. Jn
der zweiten Kammer wird der Zolltarif für die oſtindiſchen Kolonieen
diskutirt.

Liſſabon, d. 2. Juni. Nach ſoeben eingegangenen Nachrichten
aus Rio de Janeiro ſteht ein Miniſterwechſel bevor. Ein Allianz
Vertrag zwiſchen Braſilien, Uruguay und der argentiniſchen Republik
iſt unterzeichnet. Lopez (Präſident von Paraguay) hat einen argenti
niſchen Dampfer mit Beſchlag belegt. 7000 Paraguiten haben Corrien
tes beſetzt, ohne Widerſtand zu finden.

London, d. 1. Juni. Nach dem heute erſchienenen Bankaus-
weiſe beträgt der Notenumlauf 20,910,595 (Zunahme 48,680), der
Baarvorrath 15,838,491 (Zunahme 539,223), die Notenreſerve 8,658,780
(Zunahme 511,340) Pfd. St. Heute floſſen 25,000 Pfd. St. in
die Bank.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 2. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. S Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,5 8,2 W., ſ. ſchwach. heiter.
6 Berlin 336,8 7,6 OXO., ſ. ſtark. trübe

Torgan 334,5 9,9 NO., mäßig ganz bewolkt.



Bekanntmachungen.
Fenerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha.

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1864 beträgt die Erſparniß für das vergan
gene Jahr

72 Procent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer in den Agenturen der Unterzeichneten können ihren Antheil nebſt einem
Exemplar des Abſchluſſes von denſelben in Empfang nehmen, bei denen auch die ausführlichen
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs- Geſellſchaft beizutre
ten, geben die Unterzeichneten bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermitteln die Verſicherung.

F. G. Geiß in Aken. Otto Peckolt in Merſeburg.
h. Poppe in Artern. G. Danner in Mühlhauſen.Schönemann S Mehl in Aſchersleben. S W. Schulze in Naumburg a/S.

G. Falley in Ballenſtedt. arl Bötticher in NordhauſenG. Stollberg in Bernburg Ferd. Hanewald in Quedlinburg
E. G. Lüdicke in Cöthen. C. H. Meiſchner in Querfurt.S W. Hiller, Stadtſecretair in Calbe. Ferd. Poppendieck in Roßla.
S Lederer in Cölleda d. Nickel in RoßlauC. Lindenhahn in Delitzſch. Carl Jhring in Sandersleben.

Th. Mohr in Deſſau. L. Demelius in Sangerhauſen
L. Trautſchold in Eckartsberga. C. Lämmerhirt, KreisgerichtsSecretair in
Ad. Kleinau in Egeln. Schleuſingen.E. Lorenz in Eilenburg M. Oertel in Schweinitz.G. Reichardt in Eisleben. L. Schneider in Suhl.
Heinr. Schulze in Erfurt. E. Strümpfel in Seisla.
Fr. Müller G Co. in Halberſtadt. L. Bettega S. Co. in Torgau.

Hildenhagen in Halle. Ferd. Heyland in Weißenfels.
J. F. Gabe in Heiligenſtadt. Fr. Fiſcher in Wernigerode.3 Schröter in Hettſtädt. Hagemeiſter, Juſtizrathu. Notari. Worbis.

eickert Co. in Langenſalza. J. G. Stoebe in Weißenſee.
NRob Heinrich in Lützen. Eduard Frick in Zeitz.
Agrieola S Lincke in Magdeburg E. A. Torges in Zerbſt.

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Preis Listeder Weinhandlung von O. Wie ben h
in Marke Leipeigerstrasse Nr. 2 (alte Poſt).

Eosel- W efnme:
d Slaſche1862. Zeltinger

Pigporter aRrauneverger AusIese 12 6Präümien- Wein vom Hauſe des Herrn

J. W. MHuesgen Trarbach an e e
Rhein eine1862. Dürkheimer à Flaſche 8 n1859. n ubenheimer e1862. Geisenheimer e 6WUngstei ne 12 6g Dürkheimer- Veuerberg 151861 Miersteiner- Glöck 20üebfraumülch 20ordeaux W eines

1862. Medo c à Flaſche 91858. St. Matéephe a urtten. St. Mulien l 13 6Cabarrus St. Nulien e 16 JChateau Margeaux und Teoville von 290. bis 1. 5
Diverse Weine:

Weisse Rordeaux- Weine von 10 bis 1 10
Süsse Vngar- Weine (Toxayer) bis 1 15
BDry Madeira Sherry 20 bis 1r. alter Portwein 25 9 bis 1Rheinwein- Mousseux 27 bis 15 nChampagner von den renommirteſten Häuſern zu den üblichen Preiſen.

Außerdem führe ich noch verſchiedene feinere Lagen von den beſten Jahrgängen.
Bei Abnahme größerer Partieen gewähre ich noch entſprechend billigere Preiſe und über

nehme für rein gehaltene Weine Garantie O. I. Wiebacolka.

Gewerbe-Ausgtellung in Merseburg.
M. M nei C O. aus Her cWein Handlung und Restauration

gegenüber der Jnduſtrie- Halle.
BWoht OGulmbacher u. Lager Rier auf Dis.

W. Landwirthſchaftlicher Verein in Stumsdorf.
Donnerstag den S. Juni Verſammlung.

Hr. Dr. Roloff Docent für Thierheilkunde an der Univerſität Halle, hat zu dieſem
Tage einen Vortrag freundlichſt zugeſagt.

Schiffs u SteinkohlenTheer billigſt Das Rittergut e rer bei Stumsdorf ver
bei J. G. Mann Söhne in Halle a/S. kauft junge Schweine (halb engl. Race).

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Angek. die Ladung
Engl. Kohlen

(doppelt gesiebte- Lawbton)
für Schmiedefeuer bei

J. G. Mann Söhne, Halle.Friſchen Waldmeiſter,

Prischen Maitrank,
à Flaſche T und 10Möſel-Wein,

Flaſche und 10empfiehlt KKramnm.
Ein gut gelegener, ſehr gut rentirender Gaſt

hof mit guten Gebäuden, Tanzſaal, Garten,
flottem Materialgeſchäft, 7 M. Feld und 6. M.
Wieſen iſt mit 3000 bis 4000 ſofort zu
verkaufen durch

Zeuner in Halle Töpferplan 2.
Eine ſich ſelbſtdrehende neue Holländiſche

Windmühle mit vier Etagen und drei Gängen,
neueſte Conſtruktion, Cylinder und Alles von
Eiſen, das Mahlgut wird zugeſchafft, iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers mit 2000 An
zahlung ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle Töpferplan 2
Hall. Volksliedertaſel.
Den Sten Pfingſtfeiertag Abends 8 Uhr

Soiréé und Ball
im Saale der Weintraube.

Die zur Aufführung kommenden Piecen ſind
ſämmtlich dem Dresd ner Feſtprogramm ent
nommen.

Billets für Nichtmitglieder ſind zu haben in
den Handlungen der Herren W. Berger
(Leipzigerſtr.), E. F. Ritter (gr. Ulrichsſtr.),
A. Pabſt (gr. Klausſtr.), F. Uhlig (Schmeer
ſtraße) und am Eingange des Sagales

Der Vorſtand.

Lettin
Montag den ten Pfingſtfeiertag Tanzver

gnügen, Dienstag den 3ken Concert und Ball,
ausgeführt von den Trompetern der Aten Mag
deburger Feſtungs Artillerie Brigade, wozu
freundlich einladet

L. Fiſcher
Holleben.

Zum Pfingſtfeſt Montag und Dienstag, ſo
wie zu Kleinpfingſten ladet ergebenſt ein

J. Saft.
GEröllwitz.

Den ten und Zten Pfingſtfeiertag ladet zum
Tanz freundlichſt ein W. Arnicke.

Bergſchenke bei Eröllwitz.
Den ken und Zten Pfingſtfeiertag Tanze Banſe

Vilder Biſh de Rotſenbirg S
Sonntag den ſten Pfingſtfeiertag von Nach

mittags 3 Uhr ab Concert.
Den ten und Zten Feiertag Ball in gut

eingerichtetem Zelte, wozu ergebenſt einladet
Fr. Prozell.

Cönnern Georgsburg.
Das in der zweiten Beilage zu Nr. 126 de

Z. angekündigte Concert Montag den zwei
ten Pfingſtfeiertag von früh 5 bis 8 Uhr wird
nicht ſtattfinden, da Sonn oder Feſttags
Früh Concerte verboten ſind.

Weintraube.
Dienstag den 6. Juni

Grosses Concert
Anfang 4 Uhr.

Verloren!
Auf dem Wege von dem Ranniſchen Thore

nach dem Geſundheitsbrunnen iſt ein goldener
Ring mit grünem Steine, inwendig M S. ge
zeichnek, verloren worden. Gegen angemeſſene
Belohnung im Gaſthofe „Zum goldenen Löwen“
auf dem Neumarkte abzugeben.

E. John
a

G e
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Erſte Beilage zu 129 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 4. Juni 1865.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 2. Juni 1865.

FondsCourſe. Div. er S SZf. Brief Geld e 1864. f. Brief Geld. Rheiniſchev. Staate gar- S e Geld
Freiwillige Anleihe i ro2 101 Niederſchl.Märk. 4 97 696 III. Em. v. 1858 u. 1860 4 100 99 Kaſſ. VereinsBk.Act 4 on
taats Anleihe v. 1859 J 106 105 See I 84 do. do. von 1862 41 100 99 Danziger Privatbant ido. 1854 1855, 1857 1025 101 n u ehe do. om Staate gar. h 101 Königsb. Privatbank 110
do, von 1859 102 101 Se un 10 172 h RheinNahe vom Staate Magdeb. Privatbant 4 102do. von 1856 1029 101 5 e it. B. 103 153 152 Zarantirte 100 99 Poſener Privatbant 101 100d von 1864 102 105 ren Tarnow. s 81 s o. do. II. Emiſſton 4t/, 100 99 Berl. Hand. Geſellſchaft t 111 1r o

do v. 1850 u. 1852 98 98 e 116 s Ruhrort Erefelder Kr. Dis CommanditAnth a 102 101do. von 1853 98 s Pr. 6 116 Gladbacher St e Schleſ. BankVerein 4 un bdo. von 1862 98 98 n do. II. Serie 4 91 91 Ponmtmerſche Ritterſch onStagteſchudſchete re eefene en z1 do l. Serte Preuß Hypoth. Verf 4 sPramten Anleihe von St d acher 87 3 102 102 StargardPoſen e do. do. (Henckel) 4 105 104Wibes d J 130 e e Poſen z e e o n Salon S S e 194 103Kur und Neumärkiſche S e e do. Emiſſion S S ds. Gew. Bk(Schuſter) 59 103Schuldverſchreibungen 88 e e 6261 Thüringer conv. 4 e 99 5Oder Deichbau Oblig. S S vo (S amm) Pr. T 37 do I. Serie 4 Her d Induſtrie-Aetien.

Se Statt n e e n a r e e ado. do. 88 do. IV. Serie a 101 e eSchuldverſchreibung d r en e a n Wilh. (CoſelOderberg) 4 o net e oK ſchaft 1 25 in Zinsſatz notirt iſt, iſſt Deſfauer Konk. 5 156 55erl Kaufmannſchaft o werden uſancemäßig 4. pCt. berechnet. e e e d f- Holzw. (Neu
an e pfandbriefe. t Ausländ. Eiſenbahn Stamm-Actien. haun 102 101Div. Berliner Pferdebahn 5 101 100Kur und Neumärkiſche 3 86 86 PribrlOblig t Se c a4 98 d Ausländiſche FondsOſcprrneiſhe e z a AachenDüſſeldorfer Auiſterd Rotterd. 6 122 Braunſchwelger Bank

do o 92 do. II. Emiſſton 4 901 BerlinGörlitz 4 90 89 Bremer Bank er ePommerſche e 86 s v Emiſſion e Hahn en eny 59 5 100 d Coburger Creditbank u For eachenMaſtrichter 4 82 81 Galiz. (Carl Ldw. s S 9 Darmſtädter Bank 4 928 91ne d en u regten e e eſſen en esdo e s DBerg. Märkiſche conv. 4 101 Ludwigsb. -Bexb. 9 4 1140 Deſſauer Landesbank
do neue 4 95 II. Serie conv. u o NMäalnz Ludwigsh. es eSächſiſche 4 98 98 do III. Serie vom Wenn v u.. 4 129 128 Gerger Bank t (4 1606 105x r Staate 3 gar. 3 8217 ecklenburger 2 81 Gothaer Privatbant 4 16005Seele e S (Arrb. (Fr With) 1 a Hannoverſche Banne 2 94 4 93 do IV. Serie 100 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 11477 1137/ Leipziger Ereditbant 485 84
do. nene o 93 do. V. Serte o do. ſüdl. Staats Zuxemburger Bank 4 85z do. Düſſ.Elberf. Pr. 4 90 bahn Lomb. 8 5 11137 Meininger Credikbank 4 102 101

Rentenbriefe. do. ch e 4 Riſhſe rer 3 gut So See e er er do. (Dortm.Soeſt) 4 S 90 uſſiſche Eiſenb. 31 Oeſterreichiſcher Credit 9 86 857Kur und Neumärkiſcheſ4 97 do o. II. Serte A. Weſtbahn (böhm.) 5 78 77 Koſtocker Bant c
e S der BerlinAnhalter 5H87 Warſchau Wien 5 70 69 Wanne Bant e ec Verlin 1 3 3 imariſche Ba 4Preußiſche 96 Bee wer e 101 Ausländiſche Prioritäts Actien. See en s e S
S 97 o. do. II. Emiſſion Bah. Sbiig Se Eſteſ4 79 78 do. NationalAnlethe s 71 70
ä S 1 r nhenen Berlin Potsdam Mag o. Somb. u. Meuſe 4 78 do. Prämien Anleihe d 30Schleſiſche 98 e Lit. A. S e e Oeſtr. franz. Staatsb. 3 2566 255 do. n. 100 Fl. h

2 o. t 5 e do. fr. Südb. (Lomb.)3 255 254 do. Looſe 1860 5 SPreuß. Hypoth. Antheil do. Im G. 4 WMosk.Njäſan (v. St. g. 87 86 Oeſterr. Looſe (1864) 53 52
en e du 4 101 101 Berlin Stettiner a 1101 S ars äwy ß 80 a e e re 75 ap.Br. d. l. Pr. Hyp. do. II. Serie 921 aliz. (Carl Ludw. 758 Jtal. Anleihe 5 65

Hyp. -Br. d. Pr. o V. Serie vomHyp. A. Bk. (Genckel) 4 100 100 Staate garantirte 42, 101 101 W 2. Juni fö.S r ran 2 S R echſeleours vom 2. Juni. Diskfs.Denke h e c e e e n „Anſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl, k. Sicht (10 Tage) 321437, bz
K. B. it. D.Danziger Privatbank 1115 Cohn Ercſewder 99 99 e d e ter r eKönigeberger PrivatB. 110 CEoln Mindener o Lamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 2 152 z.

Magdeburg Privat B. I02 dec l. Emiſſion 103 do. do. do. do. Monat 2 151 bz.Poſener Privat Bank 101 100 o de 952 London do. do. Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 23 bz.Homm. Ritterſ. Prive Ba 101 do Emiſ 4 927 e Paris do do. 300 Franken 2 Monat 3 381 bz.do e 49 199 Wien do. 150 Fl. ſtr. W. 8 Tage 5 93 bEiſenbahn Aetien. do niſſen do v. do. do 2 Monat bz.n s t Augsburg do. do. 100 Fl. rhein 2 Monat 456. 24 GDiv. do. V. Emiſſion g. 92 j cStamm Act 1864. 3f. Brief. Geld. Magdeburg Halberſt. 101 s pr. Sent, e u e 9
Aachen Düſſeldorf. 4 n nern We 72 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56 26 G.e n Aen hie 96 S Jeterceneg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 88 b
erg.-Märk. A. la S 7 do do. do. do. 3 t 6 Se u i e d de n Seur en Warſchau do. do. 90 n 6 verlin Hamburger 10 143 142 u a Bremen do. 100 Gold 8 Tage s III b.Berlin tsdam do. do. IV. Serie 4 100ne le en e Gold und PapiergeldBerlin Stettiner 7 1365 135 Oberſchleſiſche Lit. K. e 95 Fr. Bankn. mit R. 997, bz. Napoleonsd'or 5. 12 bz.

Breslau Schweid 9 do. Dit. B. 85 do. vhne R. 99 bz. Louisd'o r III 65-

n e e e erieg Neiſſe S do. t Poln Bankn. Dre vvereigns aCon Mindener 169 226, do i Ruſſ. Bann 907, v Goldtkronen n lWagdeb. Halberſt. 25 243 242 do. Lt. 101 Dollars p. Stück. I. 12 bz. Gold I Zollpfund fein 466 bz.
Wagdeb. Leipziger 18 267 266 Rheiniſche Jmperialen B. 17 G. iedrichsd'or 113 bz.Münſter Hammer 4 4 97 96 do vom Staat gar. 3 S Dukaten 3. 6 bz. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

velt und für Rhein Nähe zeigte
Bei ziemlich feſter Haltung im Allgemeinen war das Geſchäft heute auch nur geringfügig; nur in Lombarden, Galiziern, Weſtbahn und Nordbahn wurde mehr gehn

Marktberichte t3. Juni. (Pripatbericht.) Der Umſatz in Getreide war in dieſer

alle den W t 2e eines Theils hat dies ſeinen Grund in der ſchwachen Zufuhr,
Woche ſehr beſchränkt
andern Sheils behindert der
ſchwachen Abſaß nach Auswarts noch mehr.
auch Roggen mehr begchtet, davon iſt bei fehlendem Angebot manche Partie vom La
ger genommen. Gerſte und Hafer unverändert. Am heutigen Markte iſt bezahlt
Weizen 52—53 pro 170 Roggen 4 Pro 168 Gerſte 30 pro440 Hafer 25. 2 25 pro 100 Brutto pro Sack Und pro Wispel excluſive
Courtage. Geſtern brachte uns ein Gewitter einen 5 bis 6ſtündigen Regen, wel
cher, obſchon recht erfriſchend doch aber noch nicht durchdringend gewirkt hat. t

Magdeburg den 2. Juni. Weizen 52—49 pro Scheffel 84 8. Roggen
43 42 pro Scheffel 84 Gerſte 332—31 pro Scheffel 70 e. Hafer

Kartoffelſpiritus, 8000 90 Tralles, loco ohne Faß 14

Nordhauſen den 2. Juni. Weizen 1 25 r bis 5 r Roggen I
W S bis Gerſte 7 e I I Hafer 27bis u Rübbl pro Centner a Leinöl pro Centner 13
a Berlin, den 2. Juni. Weizen loco 45 62. nach Oualität gelb märkiſcher
57 ab Bahn bez. Roggen loco 81- 82pfd. 39 ab Boden bez. 80 82
pfd. 38 39 ab Kahn bez. ſchwimmend 82— 83pfd. mit Aufgeld,
80--82pfd. Part u. mit Aufgeld gegen Juni Juli getauſcht, pr. Juni u. Juni
Juli 387 39 bez. u. Br. G. Juli Aug. 402 bez. Aug. Sept.h bez. Sept. Oct. 42 bez. Oct. Novbr. 42 43 bez.
Gerſte, große und kleine 29 36 pr. 1750pfd. märkiſche 34 ab Bahn bez.

ich gute Frage. Preußiſche Fonds waren feſt bei geringem Verkehr.

wenn uch mäßige Aufſchwung der Preiſe den ohnehin
Weizen in feiner Waare bleibt gefragt,

Hafer loco 24—-28 exquifſit ſchleſiſcher 28 warthebrücher 26 ab Bahn
bez. Lieferung pr. Junt u. Junt/Jult 26 Br. Juli Aug. 25 Br. Aug.
Sept. 255 Br. Sept. Oct. 25 bez. Det. Nov. 24 bez. Erbſen, Kochwaare 52——57 Futterwaare 48—52 Winterraps 105 109
F. Winterrübſen 164—-108 NRübdl loco 18 Br. Junt u. Junt
Juli 13 bez. Br. R. G. Juli Auguſt 13 bez. u. Br. GAüg Sept. 132 bez. Sept Oct. 13 bez. Oct. Novbr. 139
bez. Leinöl loco 12 Spixitu s loco ohne Faß 1418 bez.
Juni U. Juni Juli I45 bez, u. G., Br. Juli Auguſt 14 bez. u.
G. Br. Aug. Sept. 14 bez. Br. G. Sept. Octbr. 14

z bez. u. G. 15 Br., Det! Nov. 14 bez. Nov. Dec. 14 bez.
Weizen ſchwer verkäuflich. Was das Zeitgeſchäft in Roggen anbetrifft, ſo war doch
Alles heute für eine Baiſſe angethan. kühles regniges Wetter ſehr ſchlechter Kündi
gungsempfang, theilweis billigere auswärtige Berichte, und dennoch war der Markt

in ſehr feſter Haltung und wurde zu weiter ſteigenden Courſen ziemlich lebhaft gehan
delt. Schleſien und auch Hannover hatten viele Kaufordres hergeſandt; dieſen Um
ſtand und der mehrfachen Frage für disponible Und ſchwimmende Waare feine Quali
täten nur beſönders, müſſen wir annähernd die Urſache der Animoſikät zuſchreiben.
Auch aus den Kündigungen ſoll viel paſſende Waare für holländ. Rechnung genommen
ſein gekünd. 25,000 Ctur. Hafer loco gut zu verkaufen Termine feſt. Rüböl er
freute ſich ſehr guter Beachtung, welche bei feſter Stimmung höhere Preiſe im Gefolge
hatte jedoch hatte der Verkehr überall belebter ſein können. Spiritus bekundete eben
falls feſte Haltung, obgleich die Kündigungen nicht ſehr coulant aufgenommen wurden.Preiſe behaupteten fich gut. Locowaare war anfangs ſehr gefragk, Sueßuch jedoch

billiger offerirt.
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Breslau d. 2. Juni.

37 Hafer 2731
Stettin d. 2. Juni.

bez. u. G.,
Juni u. Juni Juli 38 bez. u. Br.
Br. u. G.

Weizen 52——57

bez. u. G.
Hamburg, d. 2. Juni. Weizen loco feſt

gen loco preishaltend bei beſchränktem Geſchäft
Br. 81 G. pr. Sept. Oct. 71 bez. Br. u. G. ab
Oct. 66-67 bez. Junt zu 61 offerirt.
28 gefordert.

Liverpool, den 2. Juni.
chenumſatz 108,600, zum Export verkauft. 23,790,
6300, Vorrath 460,000 Ballen. Amerſkaniſche 17
ling Fair Dhollerah 1024, middling Dhollerah 9, Bengal 7, Obmra 11
am 16.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. Juni Abends am Unteryegel 6 Fuß
7 Zoll, am 3. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchennutzung in den ſtädti

ſchen Obſtplantagen und der Stiftungsplantage
auf der Hühneburg ſoll

Donnerstag den S. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr

zu Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden und zwar gegen ſofortige nach
dem Zuſchlage zu leiſtende Baarzahlung der
Pachtgelder. Jm Verkaufstermine ſelbſt müſſen
die Beſtbietend gebliebenen mindeſtens dex
gebotenen höchſten Pachtſumme anzahlen.

Eisleben, den 27. Mai 1865.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Oſtrau bei Stumsdorf

gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen ſollen auf
Freitag den 9. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen in der daſigen Schloßgärtnerwoh
nung meiſtbietend verpachtet werden S

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach ertheil
tem Zuſchlage ſofort zu bezahlen.

Oſtrau, den 1. Juni 1865.

NittergutsVerkäufe.
Ein Rittergut im R.B. Merſeburg 4Stun

de von einer Fabrikſtadt gelegen, mit 2502
Morgen Areal, Weizenboden, incl. 10 Motgen
Wieſen, gute Gebäude, 6 Pferde 20 Stück
Rindvieh 100 Schaafe rc. gutes todtes Jnven
tar, bin ich beauf ragt zu verkaufen Forderung
46,0 0 und 20,000 Anzahlung.

Ein Rittergut Stunde von einer Stadt
enthält 70 Morgen Areal, Weizenboden, ein
ſchließlich Morgen Wieſen gute Gebäude,
Pferde 18 St. Rindvieh 30 Schaagfe c. gu
tes todtes Jnventar, ſoll für 33,000 ver
kauft werden. Anzahlung 15,000 Nahe
res mündlich oder auf yortofreie Anfragen bei
dem Oekonom C. L. Titel in Schkeuditz

Ein Gaſthaus in einer HrovinzialStadt, mit
873immein Tanzſaal großem Garten, Kegel
bahn Stallung für 40 Pferde Scheune, gro
ßem Hof, iſt für 5000 zu verkaufen und
mit der Hälfte Anzahlung zu übernehmen durch

E. Hierling in Querfurt.
Guts VerkaufIn der Nähe von Querfurt, mit 106 M.

L. 2 Meg. Holz, 2 Pferden, 2 Ochſen, 11
Stück Rindyieh, 70 Schaafen, 8 Schweinen,
Federvich, mit todtem und lebendem Jnventar,
für den Preis von 24,000 mit der Hälfte
Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu überneh
men dürch. E. Hierling in Qu erfurt.

Ein unweit am Anhaltepunkte der Nordhäuſer
Bahn reizend gelegenes Fabriketabliſſement, das
ich vorzüglich zu einer Brauerei, verbunden mit

eſtaurgtiön eignet, iſt unter vortheilhaften Be
dingungen ſoſort zu verkaufen.
Das Grundſtück eignet ſich auch zu jeder an
Fern gewerblichen Anlage.

g E. Hierling in Querfurt.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 132, Br. G.
Weizen weißer 58—72 gelber 52 Roggen 44 46 Gexſte 31

Juni u. Juni Juli 57 56
Juli Aug. 58 G. Sept. Octbr. 59 bez. u. G.

Juli Aug. 40 Br. Sept. Oct. 42 bez.
Rüböl 132 Br. Juni 13 G. Sept. Octt 13 hez. Sviritus 14

bez. Juni u. Juni Juli 14 bez. u. G. Juli Aug. 14 G. 7 Aug. Septbr. 142

aber ruhig,
netto 93 Bancothlr. Br., 92 G. pr. Sept. Oct. 101 Br. 100 G., recht feſt. Rog

pr. Juni Juli 5300 Pfd. Brutto 82
Danzig pr. Sept. 66, Septbr.

Geſchäft Tanzſaal, Garten und Kegelbahn

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 1. Juni Abends 1
am 2. Juni I Fuß 9 Zoll.

Fuß 10 Zoll,

Waäſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. Juni am neuen Pegel 4 Fuß
Zoll.

i s 2. Juni pMittags: 1 Elle 23Roggen a8 39 Wäaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Juni jMittags: 1 Elle 23 Zoll unter 9.

Schifffuhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten- beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 2. Juni. W. Schotte, Kantholz, v. Berlin n. Buckau.
W. Bading, desgl. A. Adam, Güter, v. Magdeburg n. Halle. Fr. Heinicke,
Bretter, v. Rathenow n. Buckau. Fr. Strube, desgl. A. Kerſten, Bretter
v. Berlin n. Buckau. Chr. Zimmermann, Kantholz, v. Berlin n. Buckau. F.
Hertel, Bretter, v. Berlin n. Halle. G. Senff, Stabholz, v. Spandau n. Halle.

Juni Juli 5400 Pfd.

G. Schmerbitz, desgl. G. Rößler, Nutzholz, v. Spindau n. Buckau. G.Oel loco inel, Eiſenband 277/ Br. Oekbr. Schlenkrich, Guano, v. Hamburg n. Pirna. G. Baumeier, Bretter v. Spandau
n. Halle. Fr. Bode Steinkohlen v. Hamburg n. Salzmünde. W. Bartels,

Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz Markt feſt. Vor Teaks, v. Hamburg n. Deſſau. F. Hinze, Nußtzbölzer, v. Spaydau n. Magdeburg.
exportirt 26,682, Conſum E. Kretzmann, Steinkohlen, v. Hamburg u. Calbe. B. Näbert, Nutzhölzer, v.

air Dhollerah. 11 midde Herlin n. Maadeburg. A. Göhre, desgl. K. Honigmann, Nutzhölzer, v. Span
Pern dau in Magdeburg. A. Wolter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg A.

Möbes, desgl. G. Mucke, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. A. Demer,
Güter, v. Hamburg n. Halle. Fr. Kramer, desgl. A. Voigt, Güter, v. Hame
burg n. Deſſau

aus Leipzig,
15 Halle6 37 Merſeburgabgelaſſen und

Vorm. 10 Uhr 54 M. in Eiſenach eintreffen
I in ver Richtung von Eiſenach nach Leipzig aber

Abends 5 Uhr 15 M. aus Eiſenach,
38 Nerſeburg,abgelaſſen und

Abends 10 Uhr 15 M. in Leipzig,

9 87 Halleeintreffen werden.
Beide Extrazüge können auf Grund der Tour und Sonntags Tagesbillets benutzt werden

Exfurt, den 1. Juni 1865 Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mein Lager von Reisehandbüchernm, Post- und HBisenbahn-Kartenm,
Vnterhaltungessehräſften ete. halte ieh während der Reisezeit bestens empfohlen

Halle a ar aeferstein,Fa. Lippert'sche Buch Kunst- und Musikatiennan dung
alter Markt Nr. 3. t

Magdeburger Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Dem Herrn Winil Brandes in Lauchſtedt iſt für obige Geſellſchaft eine Agentur

übertragen.

Robert Horn General Agent.Halle, den 7. Mai 1865.
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Anträgen

und bin zur Ertheilung jeder nähern Auskunft gern bereit.

19. Mai W
Leipziger Fenerberſichernngs- Anſtalt

gegründet im Jahre 1819
Die Anſtalt ühexnimint Verſicherun en gegen Feuers gefahr auf Gebaäude, Mobklien,

Waaren, Fabrikurenſikien, ta lien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Erntefrüchte in Scheunen oder in Diemen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billigſten

PrämienSatzen vhne Nachſchußverbindlichkeit. eAntragsfötmnlare und nähere Auskunft ertheilen unentgeldlich

Robert Form in Halle a/S.
Gustav orite in

Emil randes,

89W Hart in Giebiehenstein
Neue Matjes Heringe

Empfiehlt billigt eCarl Vriedrich straube in Zörbig.
Ein Gaſthaus auf dem Lanve, mit Material Gärtnerei-Vertauf? e

Dieſelbe enthält ſchönes Wohnhaus nebſt Stat

lung und Scheune einen Morgen Feld 3 Mor
gen großen Garten worin 2 Gewächshäuſer,
ſöfört zu verkaufen und zu übernehmen durch

E. Hierling in Querfurt

nebſt 4 Morgen Land, iſt ſofort zu verkaufen
und zu übernehmen durch

E. Hierling in Querfurt
Grundſtücks Verkauf!

Zwei kleine Wirthſchaften mit 12 und 14
Morgen Land Gebäude gut, mit todtem und
lebenden Inventar in der Nähe von Querfurt
ſind ſofort zu verkaufen durch

E. Hierling in Querfurt
Bruchbandagen bei W. Langes Sonne

Für ein Getreide- u. Speditions Geschös
wird ein thätiger Compagnon in 3000
baur gesucht.
einträglich. Briefe pos e restante Serd ha
sen sub

Stellung angenehm und höchst
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I. sächsiseh-Thiüringische Gewerbe r Lneuustrie-
Auusstellung in ersebenrg-Das Publikum, welches die von den verſchiedenen Eiſenbahn-Geſellſchaften für die 3 Pfingſt-

feiertage zum Beſuche der Ausſtellung eingelegten Extrazüge und Vergünſtigungen nach lerse-
vurg benutzen will, wird hiermit benachrichtigt, daß die Ausſtellungsräume an jenen Tagen
früh 7 Uhr geöffnet werden.

Merseburg, den 2. Juni 1865.

4 Das Comitéder I. sächsisch-Whüribgischen Gewerbe- un Endustrie- Ausstellung.
a

e wWyiexel und Polela,n,
e

W ar ere n Hatte a Wgroße Märkerſtraße Wrr. D. und Kuhgaſſen-Eche Wur. K.
enthalten zum Frühjahre die größte Auswahl von modernen, dauerhaſten, ſelbſt-
gearbeiteten Nenbles in Mahagont, Nußbanm, Eichen, Virken, ſowie

allen andern Holzarten, und werden einem hochgeehrten Publikum zu den
billigſten Preiſen unter Leiſtung jeder beliebigen Garantie ewpfohlen.

Zuünleich werden Meubles auf feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen verkauft, ſo
wie guch vermiethet.

Die von mir gekauſten Meuhles werden auf Verlangen durch mein eignes Meublesfuhr-
werk an den Beſtimmungvort befördert.

Halle aS. O ene e e e SS bDie Commandie der Berliner leere Halle. SS Wr. 54 gr. Ulrichsſtraße 54, Halſe aS. SS verkauft, wie bereits angezeigt, die feinſten Herren Kleider nach neueſtem Schnitt und S

B. Sonnabend den S. Juni (Pfingſtheiligabend) bleibt das Lokal von Morgens 6 bis
S Abends 11 Uhr gröffuct, ebenſo am ſten und 2ten Pfingſtfeiertag, während der geſctzlich erlaubten Verkaufszeit. S

nener

Seonömberg Weber Co.

Westph. und wie ohlen nd Coake, Böhm. Rrauunkohlen
billigſt bei e Schöembeng eben Co.Steine Portiand-Cement, Foln. Holz u. Steinköohlentheer- Seinpappe u. Asphalt

billigſt bei n ömbery eben Co.Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 8 Eine in der Milchwirthſchaft, ſowie in der

tigen Antritt

egenwaſſer, à Fl. 2 H. Für Menſchen ünſchädlich, für Fliegen ſchnell tösdtend. Küche wohlerfahrene Wirthſchafts-Mamſell, wel
ractiſches Raſtrpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtrafirende a Schachtel 8 r cher gute Empfehlungen zur Seite ſtehen in

Fleticde üinperinle. Das vorzüglichſte Mittel die Haare in 20 Minuten natürlich det zum 1. Juli d. J. Stellung auf dem Rit
E braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25 9 e tergut Burg- Radewell E. Damm

Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönexung gdes Hagres, in r a 5 De n Billard- Verkauf.an Klhenienneg. Zur vequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz Ein gut maſſiv erbautes Billard mit Zube
und zur Conſervirung der Hagre, in großen Flaſchen à 7 h hör iſt villig zu verkaufen im „Bürgergarten“

Echtes Klettenwurzelsl, bekannt als das beſte Mittel e e zu befördern und das Zu Delitzſch
Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt F. Künftigen Dienstag als den 6. Juni, fri

Carl a rineg, Brüderſtraße Nr. 16. ſchen Kalk in der Ziegelei von
Einen geühten Gpedienten ſucht zum ſoſore Ein Paar ſchwarze Wagenpferde im ſechsten Eulenberg bei Schrenz.

Jahre, fehlerftei, fromm und auch zugfeſt, ſtehen Ein noch gut erhaltener, leichter
preiswerth zum Verkauf. Nähere Auskunft Halbverdeck Wagen zu verkaufen

n

e Panſe,Rechtsanwalt und Notar. im Gaſthof zum „rothen Roß. kl. Ulrichsſtr. Dr. 9.



Zur Rheinischen Traube,
Gr. Märkerstrasse 14

Geſundheit iſt das höchſte Gut
An einem furchtbar quälenden trockenen Huſten leidend, begleitet mit Appetitloſigkeit,

4
3

Kiel im Kehlkopf, Leibesverſtopfung und Schlafloſigkett brauchte ich den L. W. Egers Wein Pprelse,
ſchen Fenchel- Honig Extraet und wurde dadurch meine Leiden los, was andere henen
Jangewandte Mittel nicht bewirkten. en ösßer u Fl. eNieder-Langenau p. Lähn, im März 1865. S fo ler 10Johann Ehrenfried Laußmann. e dito 59er 15Die alleinige Niederlage des L. W. Egers ſchen FenchelHonigExtract hält in: I Miergteiner 61er e 15
S r O. in Laucha Herr Th. Kannis. h Mochheimer 62er 175 Salle a/S. Herr Müuier 1 Sache Herr Rich. Fahr. Marxkkobrunner 6Gler 20
Halle a/S. Herr O. Wieba ch Le KütS J eimbach Herr G. Traue. Eücdesheimer 6sler e 22Halle a/S. Herr Herm. Pauly Löbejün Herr L. Birkhold. Secharlachberger s8er 25
AAlsleben Herr A. Schlegel. Lützen Herr C. F. Weidling ERauenthaler 59er S 2sArtern Herr H. Fuchs. Mansfeld Herr F. Hohenſtein. Seharigenberger Auslese 4
Bitterfeld r F. Krauſe Merſeburg Herren C. H. Schulze en. Ievfrauenmiien 1 15es (Herr Louis Sittig. Sohn. MosseBrehna Herr Th. Sachtler Mücheln Herr G. Vierling. Eraunenberger 6ser rCölleda Herr S. Hoffmann. Naumburg Herr Louis Lehmann. Zeltinger 6ler 12Coswig Herr H. Dehrmann. Naumburg Herr E. Fickweiler. Scharzhofsberger e
Cönnern Herr Th. Müller. Nebra Herr C. W. Kabiſch. othe Rheveene.J Delitzſch Herr Ludw. Baldauf. Dſterfeld Herr Poſtexpediteur Stegmund Oberingelheimer lDommitzſch Herr J. G. Neumüller. Oſtrau Herr Ferd. Wittig Assmnannshäuser 25
I Droyßig Herr G. Ludwig. Pretzſch Herr L. F. Exter Schloss-Ahrenfelser
Düben Herr Ernſt Schulze. Prettin Herr F. D. Zander. Moche AhraveeneSckartsberga Herr G. Packbuſch. Querfurt Herr J. E. Biener. Ahrbleſchart 15
Eilenburg Herr G. Ebersbach. Roßleben Herr O. Berthold. h Wwalparzheimer 17Eisleben Herr Anton Wieſe. Nothenburg aS. Herr G. F. Voſſe. Bochnühlenbeiſer 20
Eisleben Herren A. Worch Schmidt. Schkeuditz Herr W. Hecht. cr.I Ermsleben Herr A. Schlemmer. Schkölen Herr Louis Böhme Deidesheimner 17
FFreiburg a/ u. Herr C. Förſter. Schafſtedt Herr Heinrich Neßler, Beidesheimer Rfes ling 20
I Frankenhauſen Herr L. Voigt. Stümsdorf Herr A. Roedel Auslése 4 10Gräfenhainichen Herr G. Glauch. Sangerhauſen Herr F. W. Kuenſel. Horster Rfesling S 20.
I SHeldrungen Herr C. G. Loörbeer Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn. Tramifher
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter. Schraplau Herr F. E. Cänigs Mir enensttten 2I Hohenlohe Herr S. Goller. Sandersleben Herr R. F. Sander Rheinwein Moussenx 1 10
J Hobenmölſen Herr Aug. Lehmann. Denchern Herr C. F. Burckharde. r ö ne BeineFeſſen Herr G. Krebs. Teutſchenthal Herr W. Nette Bordeaux in verſchiedenen Sorten
I Kelbra Herr C. Tröbs. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann. V en.S Keuſchberg Herr W. Hilde. Wettin Herr Franz Roch. e Gedenvurger ſüs S 25
Kemberg Herr R. Bremme. Wiehe Herr C. A. Knorr. herbe S 25Keſſeln Herr A. Schwarz. Zeitz Herr C. Nieſer. Tokayer Vierbuttiger Ausbruch 2
Köſen Herr F. A. Koch Zeitz Herr Fr. Burgmann. Tokayer Korona Ror
Landsberg Herr J. Thoß. Zörbig Herr C. F. Straube. Gernen Ausbruch) 2 10

Szamarodner Brettenwein I
e Alle meine Weine ſind durchaus ungefälſcht
Und kann ich ſolche mit gutem Gewiſſen Jedem
empfehlen

Bei Abnahme von mindeſtens 1 Dutzend Fla
ſchen Rabatt. Peter Broiſch,

Zu vermiethen 2 herrſchaftliche Logis
vor dem Geiſtthor Nr. 19, S heizbare Zimmer

Kammern Küche nebſt ſchönem GartenII. Polster a 4 en Mate en photographiſchen Atelier, Alter

WW enerrichtete, ſtets ein Den „PaſſendörſfVW wohl aſſortirtes Lager von VIöbeln u e
in Mahagony-, Birken- u. Kieſern- olz c Büſchdorſ, Tanz u. freie Nacht

zu den möglichſt billigſten Preiſen vorräthig halte Am Tage der ſilbernen Hoch zeit
und empfehle daſſelbe bei Verſicherung der prompteſten und reellſten Bedienung zur geneigten den 2. Pfingſt Feiertag 1869
Benutzung.

Cönnern im Mai 1865 Br. BIauel jan
Rheinmische Traube

gr. Märkerſtraße 14.
Zu den bevorſtehenden Feiertagen halte ich meine Wein Reſtauration dem geehrten Publikum

beſtens empfohlen mit dem Bemerken, daß nur durchaus reingehaltene Weine zu rheini
ſchen Preiſen verabreicht werden.

Die Localitäten ſind durchaus entſprechend und ſind ſtets Zimmer für geſchloſſene Geſell

ſchaften reſervirt. Peter Rroicu.x s e ePferde Auction.
S Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen Freitag den9. d. ſeab 10 Uhr auf dem Rittergute Beundor bei

Gröbers 8 Stück geſunde, ſtarke, 6 Sjährige Acker
e pferde unter den im Termin bekannt zu machenden Begungen meiſtbietend verkauft werden.

Weßmar, den 3. Juni 18658. Zeising

Halle, Juni 1865.
Das General-Depot
e. Beanet.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum von Cönnern erlaube ich mir
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich in hieſiger Stadt ein

dem Ehepaare
Karl Lorey mit Pauline geb. Billing

aus Weißenfels.
Seit den verfloſſenen 25 Jahren
Droheten Euch nichts als nur Gefahren,

S Verſuchungen aller Arten
Traten maſſenhaft heran,

Verfolgung wollt beweiſen
Eure Herzen zu zerreißen,
Daß Jhr nicht ſollt genießen

Den großen freudigen Tag!
Doch wollt es Gott nicht haben,
Er ließ herab Sein Segen
Gedeihn zum Widerſtand
Drum haltet feſt am Glauben!

Wie Jhrr bisjetzt gethan3 Dann wird Euch kein Menſch rauben
Den goldenen Hochzeit stag

9999909

P. P.
e

Bei unſerer heütigen Abreiſe von Plößnitz
nach Delitzſch ſagen wir allen Verwandten
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe
wohl

Plößnitz, den 2. Juni 1865.
Die Familie Schaaf.

W din

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Conto cher enehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Havring, Brüderſtraße 16.

Copirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigft O. Maring., Brüderſtr. 16.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.



e.

Zweite Beilage zu 129 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle Sonntag den 4. Juni 1865.

Telegraphiſche Depeſche
Wien, d. 2. Juni. (Spen. Ztg.) Eine heute in Berlin einge

troffene öſterreichiſche Note ſtimmt zwar den in der preußiſchen Depeſche
vom 24. April enthaltenen Forderungen zu überläßt aber Preuß en

für alle hieraus erwachſenden Folgen die alleinige Verantwortlichkeit:

Amerika.
Unſer Landsmann Dr. Heinr. Hoffmann macht uns über die ge

genwärtige Situation in Amerika folgende Mittheilung: Alles in den
Ver. Staaten deutet eine baldige Wiederherſtellung des normalen Zu
ſtandes an. In allen Branchen der Regierung werden die größten
Anſtrengungen gemacht, die bisherigen ungeheuren Aüsgaben ſo raſch
wie möglich zu reduciren. Der General Quartiermeiſter z. B. ordnete
an daß alle bürgerlichen Angeſtellten in ſeinem Departement entlaſſen
und Soldaten in ihre Stellen gebracht werden ſollen. Der General
Stabsarzt erließ einen Befehl, daß die Aerzte, welche die militäriſchen
Hospitäler dirigiren alle Soldaten entlaſſen ſollten, welche nicht feld
tüchtig wären und keiner fernern ärztlichen Hülfe bedürften. Große
Vorbereitungen werden getroffen alle Freiwilligen zu entlaſſen Bis
jetzt iſt die Regierung nur entſchloſſen, die Vekeran Völunteers, Neger
truppen und reguläre Armee im Dienſte zu behalten. Eine Menge Ge
fangene welche nicht dem militäriſchen Stande angehören, werden all
täglich freigelaſſen Der frühere Flottenminiſter der Rebellen Mallo
ry, hat ſich in Penſacola, Florida an einen Kapitän unſerer Flotte
ergeben. Die Armeen der Rebellen ſind vollſtändig zerſprengt und die
Gefangenen auf Parole entlaſſen worden nur Guerillas zeigen ſich noch
hier und. da und werden nachdrücklich verfolgt. General Halleck, wel
chem der Oberbefehl in Virginien und North Carolina übergeben wor
den iſt, hat einen Armeebefehl erlaſſen daß ein Jeder, der nach dem
20. Mai in Virginien und in NorthCarolina mit Waffen in der Hand
ergriffen würde, als Räuber und Mörder betrachtet und als ſolcher be
handelt werden ſoll. Der Handel mit Virginien und N.-Carolina iſt
nür für ſolche freigegeben welche den Eid der Treue geſchworen haben.
Alle können in dieſen Staaten zu ihren früheren Beſchäftigungen zu
rückkehren jedoch muß Jeder der irgend ein ſtädtiſches oder bürgerli
ches Amt bekleiden, oder Medicin, die Rechte und Theblogie praktizi
ren, oder irgend ein kaufmänniſches Geſchäft anfangen will, den Eid
der Treue für die Unionsregierung ablegen. Ueberall in den rebelliſchen
Staaten macht ſichtein ſtarkes Gefühl zu Gunſten der alten Union geltend.
Jn Richmond und Petersburg haben ſich bereits zwei nativnale Ban
ken etablirt, und von letzterer Stadt iſt eine Subſeription von 70,000
Doll zu unſerer jetzigen Anleihe gekommen. Das Vertrauen, welches
das Volk. gegen die Regierung und den Beſtand der Union hegt, kann
man am beſten nach dem finanziellen Barometer beurtheilen. Es iſt
höchſt ſelten und nur in Augenblicken von heroiſcher Begeiſterung, daß der
Geldbeutel Patriotismus empfindet. Jn der Woche vom 1. bis 6. Mai,
in 6 Tagen, ſind 40,387,000 Doll. für die jetzt auf dem Markte be
findliche Anleihe gezeichnet worden. Am 5. Mai erreichten die Süb
ſcriptionen die Summe von 2,457,100 Doll. am 9. Mai wurden
15,000,000 Doll. gezeichnet. Und nicht blos die großen Kapitaliſten,
ſondern auch die Mittelklaſſen betheiligen ſich bei dieſer Anleihe Trotz
dem daß unſere Regierung noch immer borgen muß, iſt der Preis des
Goldes bis auf 137 gefallen. Am 31. März d. J. betrug unſere Ge
ſammtſchuld 2,367,000,000 D. und die Zinſen davon waren 103 Mil
lionen. Dagegen werden die Staatseinnahmen von Taxen allein auf
280 Millionen fährlich geſchätzt. während die Zölle Landverkäufe und
verſchiedene andere Einnahmen die Summe von 120 Millionen zuſam
men alſo 400 Millionen D. ergeben. Vor Ausbrüch des Krieges be
trugen unſere gewöhnlichen Staatsausgaben noch nicht ganz die Sum
me von 64 Mill. Holl Mit jedem Jahre nun nimmt der Wohlſtand
der Staaten zu. Einwanderer bringen theilweiſe Arbeitskräfte, theil
weiſe Kapital in die Ver. Staaten, wodurch die natürlichen Hülfsquel
len des Bodens immer ergiebiger gemacht werden. Neue Fabriken und
neue Handelsplätze entſtehen Baumwolle, Taback) Brodſtoffe, Zucker
rc. bringen uns fremdes Gold ins Land, und von Jahr zu Jahr wird
die Einnahme von den Abgaben größer werden. Der Ueberſchuß kann
und wird zur Tilgung unſerer Nationalſchuld dienen. Bedeutende
Quantitäten Unſerer Staatsſchuldſcheine 400 Millionen O. ha
ben ihren Weg nach Deutſchland gefunden. Die Rebellenanleihe, wel
che ausſchließlich in England und Frankreich genommen war, kann als
ein vollkommen finanzieller Fehlſchlag betrachtet werden. Die eng
liſchen und franzöſiſchen Blätter ergehen ſich in Conjuncturen, welche
Politik die Ver. Staaten gegen Canada und Mexico in Zukunft befol
gen wird. Was Canada anbelangt, ſo haben wirfkein beſonderes Ver
langen dieſes Land gerade jetzt unſerem Territorium einzuüverleiben
früher oder ſpäter wird es von ſelbſt kommen und um Aufnahme in
die Union bitten, wir können uns daher noch eine Weile gedulden.
Mexico ſcheint viel eher Verwickelungen herbeiführen zu wollen. Die
Art und Weiſe, wie man zu Werke geht, iſt eigenthümlich und ganz
der Natur der Verwickelung. angemeſſen. Die Regierung der Ver.
Staaten an ſich hat kein Verlangen, ſich jetzt in einen auswärtigen
Krieg einzülaſſen; ſie kann gegenwärtig nur die Abſicht haben den
Frieden im eigenen Lande ſo taſch als möglich wieder herzuſtellen und
die Ausgaben zu beſchränken. Die Thatſache jedoch, daß unſere Regie
rung ſich als ſolche in keine auswärtigen Unternehmungen einlaſſen wird,
kann die Bürger der Ver. Staaten nicht abhalten, auf eigene Fauſt
zu handeln. Wie bekannt erkennt die Regierung der Union noch im
mer Juarez als rechtmäßigen Repräſentanten des nexicaniſchen Volkes

gedachte

an. Seine Geſandten werden in Waſhington empfangen und ſeine
Conſuln ſind die einzig anerkannten mexicaniſchen Beamten in den Ver-
Staaten während. Maximilian ſich vergebens bemüht hat eine Aner
kennung ſeiner Regierung von unſerm Gouvernement zu erlangen. Mexi
eaniſche Emiſſäre durchziehen nun die Ver. Staaten in der Abſicht ver
abſchiedete Soldaten für Mexico anzuwerben. Natürlicher Weiſe kön
nen keine öffentlichen Anwerbungen ſtattfinden ſondern die ganze Un
ternehmung trägt als ein Aushängeſchild den Namen einer Geſellſchaft
zur Beförderung der Auswanderung nach Mexico. Jn New Hork,
Philadelphia Boſton Baltimore und ſogar in Waſhington ſind Agen
tiren errichtet und machen gute Geſchäfte obgleich die Gegner das Ge
gentheil behaupten Jedem geſunden kräftigen Auswanderer werden
1000 Dolb als Handgeld ausgezahlt und außerdem ein Strich Landes
in der Provinz Sonora als Eigenthum verſprochen. Sobald ſie nach
Mexieo kommen werden ſie mexicaniſche Staatsbürger erkennen jedoch
nur die Regierung des republikaniſchen Präſidenten an. Sollte es nun
Maximilian oder den Franzoſen einfallen dieſe Einwanderer in. ihren
Rechten zu beeinträchtigen ſo haben dieſe jungen Mexicaner natürlicher
Weiſe das Recht ſich ſelbſt zu vertheidigen und die Einmiſchungen der
klerikal- franzöſiſchen Partei zurückzuweiſen. Das franzöſiſche Regie
rungsorgan in New York Le Courier des Rtats Unis“, bläſt gewaltig
in die Poſaune und ſucht Himmel und Erde in Bewegung zu ſetzen
um dieſe den franzöſiſchen Intereſſen ſo gefährliche Auswanderung zu
hintertreiben die amerikaniſchen Blätter antworten mit Spott und ver
höhnenden Artikeln Eins der einflußreichſten Organe in New Vork er
klärt offen Während der Dauer unſeres Kampfes haben wir einige
Grundſätze des Völkerrechtes kennen gelernt die, obwohl uns früher
unbekannt uns jetzt ſehr zu Statten kommen. Einer der vorzüglichſten
dieſer Grundſätze iſt der daß eine neutrale Nation ein vollkommenes
Recht hat kriegführende Mächte ſowohl durch Rekrutirung als auch
durch Sendung von Waffen und Schiffen zu unterſtlitzen. Die Sach
lage hat ſich nun gewandt und wir hier ſind die neutrale Nation, wäh
rend Mexico und Frankreich kriegführende Mächte ſind.“

Wie die „M. Pr. ſſchreibt, hat in dem Mordproceſſe nach den
neueſten Mittheilungen ein Zeüge, Namens Welchmann, Ausſagen
gemacht, welche den Beweis liefern, daß Surrat, nachdem er Jeffer
ſon Davis und Benjamin geſprochen von Richmond mit vielem Gelde
verſehen nach Kanada reiſte von dort nach Waſhington zurückkehrte
und Booth den Mordbefehl übergab welchen letzterer noch am Abend
deſſelben Tages zur Ausführung brachte. Ueber den eigentlichen Plan
des Booth taucht die Vermuthung auf daß es ſeine Abſicht war,
den damaligen Vicepräſidenten Andrew Johnſon in den Verdacht zu
bringen. Mitwiſſer des Komploötts zu ſein. Jn dieſer Weiſe erklärt
man ſich den Beſuch den er am Morgen des Tages an welchem er
ſein Verbrechen beging, in der Wohnung des Vicepräſidenten abſtat
tete. Er drückte in einem Billet einfach den Wunſch aus Johnſon
zu ſprechen. Hätte er nur eine einzige Zeile von dieſem erhalten und
dieſelbe im Augenblicke des Attentats in der Loge Lincoöln's fallen laſ

ſen, ſo sbegreift man welch furchtbarer Verdacht auf Johnſon hätte
fällen können ein Verdacht der jedenfalls unmöglich gemacht hätte
ihm die Präſidentſchaft ſofort zu übertragen und auf dieſe Weiſe zu
der Anarchie hätte führen können welche das Ziel der meuchleriſchen
Pläne geweſen zu ſein ſcheint.

Die Nachrichten aus Mexico die ihren Weg über Frankreich
nehmen lauteten gewöhnlich, im Widerſpruch mit den Mittheilungen

aus anderen Quellen, günſtig. Dennoch ſieht ſich heut der „Moniteur“
veranlaßt auch über die Ungunſt der gegenwärtigen dortigen Verhält
niſſe zu berichten. Das offizielle Blatt meldet, daß der General Neigre,
der ſich am 8. in Fresville befand, in Folge falſcher Jnformationen am
11. nach Durango aufgebrochen war wo er am 20. April einzutreffen

Dieſen Umſtand benutzte der juariſtiſche General Negrete, ſich
von Mapimi über Parras nach Salſillo in Marſch zu ſetzen. Die
kaiſerliche Beſatzung letzterer Stadt unter dem Befehl des Generals
Lopez glaubte ſich nicht ſtark genug, um Widerſtand zu leiſten, zog ſich
nach Monterey und von da nach Matamoras zurück. Negrete voccupirte

alsbald Monterey, und die Guerilla's tauchten wieder von allen Seiten
auf. Außerdem beſtätigt ſich der Abfall des Generals Cortinas im
Staate Tamaulipar mit 750 unter ſeinem Commando ſtehenden Sol
daten Der „Courier des Etats-Unis“ bekanntlich das Organ der fran
zöſiſchen Geſandtſchaft in den Vereinigten Staaten erzählt noch, daß
bei dem Corps des Generals Negrete ſich mehr als 200 amerikaniſche
Abenteurer befunden haben ſollten und fügt hinzü, daß aus Texas Zu
zügler den Rio Grande überſchritten, um ſich mit Cortinas zu vereinigen.

Vermiſchtes.
Von der Sagle, d. 1. Juni. Geſtern fand in der Weima

riſchen Stadt Apolda der Hundemarkt ſtatt. So ſehr man auch vor
Jahr. und Tag glaubte, daß die Jdee eines Hundesmarktes das Be
dürfniß treffen würde, ſo hat der Erfolg doch keineswegs die Erwar
tungen gerechtfertigt Es war in der That der Markt mehr auf den
Hund wie Hunde auf den Markt gekommen. Bei weitem weniger
als im Vorjahre. Faſt alle der aufgeſtellten Köder rangirten in die
Species canis, communis und ſicherlich haben nicht 20 Stück ihren
Beſitzer gewechſelt Eine Menge Beſucher hatten übrigens ſich ein
gefünden und da bei jeden Menſchen den Tag über Hunger und
Durſt, ſich einſtellen, ſo iſt. für dieſen Zweck ein nicht unbedeutender
Theil rein „Segen des Mansfelder Bergbaues“ in der Stadt geblie
ben und inſofern hat jener Markt immerhin etwas Einnehmen-
des, wenigſtens für Apolda Und das iſt wohl die Hauptſache



Dem Dichter Moſenthal wurde am 29. Mai in London
bei der Aufführung ſeiner „Deborah“ im Adelphi Theater eine Ovation
dargebracht, wie ſie dort ſeit Jahren keinem fremden Autorzu Theil
geworden iſt. Das Publikum welches aus den Zeitüngsanzeigen er
fahren hatte daß die Vorſtellung zu Ehren des eben anweſenden Au
tors ſtattfinde ließ nicht nach bis der Verfaſſer am Schluſſe des
letzten Aktes auf der Bühne erſchien und empfing ihn mit einem wah
ren Beifallsſturm! Dergleichen gehört in England zu den Seltenhei
ten. Moſenthal's Pietra iſt ins Engliſche übertragen worden und
foll im Laufe des Winters zur Aufführung kommen

Im Kollegium für Aerzte weiblichen Geſchlechts zu New
York würden am März d. J. 15 Damen zu Doctkorin nen
promovirt. Die prömovirten Damen hatten den vollſtändigen ärztli
chen Unterrichtscürſus durchgemacht wie er für Studenten der Medi
ein vorgeſchrieben iſt. Mr. Greenough überreichte jeder neucreirten
Doctoörin ein Diplom/ mit deſſen Annahme ſie die Verpflichtung über
nehmen welche in anderen Fällen der gewöhnliche ärztliche Eid auf
erlegt, von der erlangten Kenntniß der Medicin keinen ungeſetzlichen
Gebrauch zu machen. Profeſſor Dunbar bemerkte in einer Rede daß
volle zwei Drittel der Kranken in NewYork Frauen und Kinder ſind.
Die Krankheiten des weiblichen Geſchlechts wären von den Aerzten im
ällgemeinen nicht gut verſtanden und ihre Behandlung ſollte daher
gründlich herangebildeten Aerztinnen überlaſſen werden e

Stockholm d. 28. Mai [Ern gekröntér Dichter Die
morgen im Buchhandel erſcheinende Sammlung der von Sr. Maß dem
Könige verfaßten Iyriſchen Gedichte rückſichtlich derer die „PoſtDidning
bemerkt daß der hohe Verfaſſer auf ſolche Weiſe neuerdings ſeine
warme Empfindung für die vaterländiſche Dichtkunſt bekunde enthält
folgende Poeſien: An Schweden Die Burgriine Die Ferne Die
Erinnerung, Die Einſamkeit; Zwei Augen, Das Weib Fragen Singe!
Glaubensbekenntniß, Melancholie, An die Sonne, Jm Traume, Abend
ſtimmen Komm zurück Der Abend Die Nacht, Der Schatten Wo
wohnt der Frohſinn Die Blume, Der Frühling Die Quelle Der
Elfentanz, Beckaskög, Träumerei, Er beſang die Liebe Die Sigeunerin,
Jm Kaukaſus.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 29. April.

Prof. Volkmann ſprach über das Geſetz der Erhaltung der Kraft in
ſeiner Anwendung auf die Phyſiologie. Kräfte können ſo wenig entſtehen
und vergehen wie die Materie ſelbſt. Der Schein des Entſtehens und Vergehens be
ruht nur darauf daß die Kräfte in zwei verſchiedenen Formen auftreten können de
ren Zuſammengehörigkeit auf den erſten Blick nicht erſichtlich iſt. Die eine Form iſt
die potentielle oder Spannkraft die andere die wirkliche oder lebendige Kraft. Le
tere tritt als Bewegung der Maſſen auf. Dagegen verſteht man unter potentieller
Kraft diefenige Kraft welche auch während der Ruhe eines Körpers vorhanden iſt
und welche den Vorrath. abgiebt, weicher nochmals bei der Bewegung der Maſſen als
lebendige Kraft zur Verwendung kommt. Die eine Form der Kraft iſt die Bedingung
für das Daſein und die Größe der andern. Da jede lebendige Kraft als Folge des
Fallens eines gegebenen Körpers betrachtet werden kann ſo läßt ſich mit Hülfe der
Fallgeſetze zeigen daß die Summe der lebendigen und der Fallkräfte in der Natur
ſtets dieſelbe ſein müſſe. Das Geſetz von der Erhaltung der Kraft kommt auch in
der Wärmelehre in Anwendüng, da die Wärme auf einer Bewegung der Atome be
ruht. Die Spannkräfte ſind im Organismus durch die chemiſchen Auztehungen der
Elemente gegeben. Indem letztere ſich verbinden wird lebendige Kraft frei, theils
in der Form von Muskelbewegung, theils in der Form von Wärme Der Stoff
wechſel entfernt diejenigen Theilchen deren potentielle Kraft ausgenutzt iſt aus dem
Körper und erſetzt ſie durch neue Elemente mit neuen chemiſchen Spannungen Die
Phyſtologie darf hiernach nicht dabei ſtehen bleiben die willkürlichen Bewegungen der
Menſchen und Thiere auf Einflüſſe der Seele zurückzuführen ſondern hat vielmehr
zu zeigen, datz auch dieſe Bewegungen von dem Geſetze der Erhaltung der Kraft ab
hängen
diger ſchon darthun läßt daß die Erſcheinungen der thieriſchen Wärme dem allgemei

nen Geſetze entſprechen SSitzüng am 13. Mai i
Prof. Girarde ſprach über die Reliefverhältniſſe der Erdoberfläche:

Die in neuerer Zeit erweiterte Kenntniß von dem Meeresgrunde ergiebt, daß die Ab
grenzung der Conkinenke keineswegs durch die Bedeckung nit Gewäſſer genau angege
ben iſt. An vielen Stellen ſetzen die Continentalmaſſen noch unter dem Meere bie
zu einer beſtimmten Stufe fort durch die eine Grenze zwiſchen dem Feſtlande und den
veeaniſchen Tiefen gegeben iſt. Die Meerestiefen zeigen nicht dieſelben Oberflächenver
hältniſſe wie das Feſtland, insbeſondere ſtehen alle lokalen Erhebungen d. h. alle Ge
birge, wogegen tiefe Gruben, welche weiter hinabreichen als die Gebirge aufſteigen,
mehrfach nachgewieſen ſind. Das Feſtland iſt durch dieſe lokalen Erhebungen ausge
zeichnet, unter denen Plateau, Terraſſen und KettenGebirge, ſowie Kegelgruppen zu
unterſcheiden ſind. Die Reihenfolge derſelben wurde als mit der Altersfolge überein

ſtiinmend nachgewieſen. aProf. Heintz beſchrieb die in dem chemiſchen Inſtitut jetzt angewendeten ver
beſſerten Gasregulatoren. Der eine, welcher den Zweck hat, das Gas in dem
ganzen Röhrenſyſteme ſtets unter gleichem Druck zu erhalten, iſt dem dem Gastechnt
ker Elſter patentirten nachgebildet unterſcheidet ſich jedoch durch einige Abänderungen
welche eine weit größere Empfindlichkeit bedingen und den Regulator noch wirkſam blei
ben laſſen, ſelbſt wenn nur ein Minimum Gas durch ihn hindurchgelaſſen wird. Der
zweite iſt eine Verbeſſerung des Bunſen'ſchen Regulators. Es iſt bei ihln die Ente
wickelung von Queckſilberdämpfen vermieden und die Empfindlichkeit erhöht.

Wollhandel und Wollkonjunkturen.

Aus Bradford, einem der Hauptſge der engliſchen Wollſpinnerei und
e geht uns vom 29. Mai die Nachricht u pin. r

olle gefragter, aber nur zu villigeren Geboten. ill G iemh rer 7 z g Garne ſtill Gewebe ziem
Dagegen ſind die Berichte von deutſchen Märkten nicht beſonders gü doe

Dageg Serich günſtig dochmüſſen wir darauf aufmerkſam machen daß ſie günſtiger lauten eWe ünd im Anfange des Monats Mi e e t t
Glogau, d. 31. Mai Nachdem in den letzten 14 Tagen o. 300 Etr. Wollenauf Kontrakt mit einer Preisermäßigung von 5 8 Thlr. ſeven vorfährige hieſtge

Marktpreiſe gekauft worden find, begann heute der Wollmarkt mit einer Anfuhr von
760 Ctr. Die Wäſche iſt im Allgemeinen als ziemlich zu bezeichnen das Gewichts
manco beträgt gegen die Schur des Vorfahres 10 Es hatten ſich nur wenig Käu
fer eingefunden die zumeiſt aus Händlern beſtanden. Verkauft ſind 360 Eir mit
einer Preisermäßigung von 5—7 Thlr. gegen das Vorjahr. Die gezahlten Preiſe diffe
riren zwiſchen 63 75 Thlr. eine Poſt mit 76 Thlr. bezahlt. Das meiſte Geſchäft
wurde in den Wollen von 68 72 Thlr. gemacht.

Dieſer Beweis iſt vorläufig ein ſehr lückenhaſter, während ſich viel vollſtän

Leipzi g, Ende Mai. Wöollbericht von Moritz Kohner Wenn gewöhnlich da
Leipziger Oſt ermeſſe als ein Vorſpiel der unmittelbar darauf folgenden Wollſchur be

trachtet wird ſo iſt der letztere für dieſes Jahr kein günſtiges Prognoſtikon in Be
treff der Preiſe zu ſtellen. Während ſonſt die Läger geräumt werden hat dieſe Meſſe
ſelbſt die ſehwachen Beſtände nicht ganz weggenvmmen Nur namhafte Unterpreiſe
ließen Geſchäfte erztelen. Ganz beſonders zurückhaltend waren die für den Artikel aus
ſchlaggebend en Kammgarnſpinnereien. Die Beendigung des amerikaniſchen Krieges,
welche gleichwohl die Baumwollpreiſe in ſchwankender Mittelhöhe hält ließ es zu kei
ner beſtimmten Anſicht über die nächſte Zukunft dieſes den Jnduſtriemarkt beherrſchen
den Artikels kommen. Dazu kommt der mit dem I. Juli. d. J. in Kraft tretende
deutſch franzöſiſche Handelsvertrag welcher die Fabrikantenwelt in eine pa niſche
Ungewißheit (1) darüber verſetzt, welche Wirkung derſelbe auf je ihre Branche
ausüben werde, und Abwarten und nichtakaufen““ iſt die Tagesdeviſe des Garn
geſchäfts. Selbſt ſehr erheblich herabgeſetzte Preisofferten vermögen keine maßgeben
ben Abſchlüſſe in Garnen zu erzwingen. Die Getreidepreiſe ſtehen unter dem Niveau
jener Mittelhöhe, welche allein ein Segen des Verkehrs wird und halten den Lande
mann Weſſen Bedeutung für die Konſumtion die Menge bringt durch den Minder
erlös für ſeine Bodenprodukte vom Jnduſtriemarkte fern Der gegenwärtige güns
ſtige Felderſtand (22) vermag die Beſorgniſſe der Manufakküriſten nach dieſer
Richtung hin für die Zukunft nur zu erhöhen. Dieſe eigengeartete Kalamität des
Brodſe gens (21) ähmt ſchon längere Zeit die Kauffähigkeit jener Gegenden des
Südens welche als Kornkammern Europas eine regelmäßige Jnduſtries Kundſchaft
bilden. Alle dieſe Momente haben bereits in der Londoner Auktion einen faktiſchen
Ausdruck gefunden die mit dem enormen Quantum von e. 170000 Ballen auftretend,
trotz des flüſſigen Geldes und niedern Diskontos unter einem Abſchlag von
p. Pfd. (1 3 Thlr. p. Zolletr.) begann und der allem Nachermeſſen nach noch nicht
die völle Höhe erreicht hat Was die Spekulation betrifft iſt leider anzunehmen daß
die Wollhändler bei einem Einblicke in die letztfährigen Bilanzen dieſes Conto ziemlich
kühl geſtimmt werden. Unter ſolchen Umſtänden dürfte ein wohlgemeinter Hinweis
auf die Nothwendigkeit guter Wäſchen für die Herren Produzenten nicht überflüſſig ſein

Die auch in dieſem Berichte hervortretende Thatſache über Preisrückgänge iſt nicht
zu beſtreiten dagegen ſind die Gründe die zu dieſem Abſchlage geführt haben ſollen
nicht zit billigen Der Umſtand daß der deutſch franzöſiſche Vertrag mit dem Juli
in Kraft tritt, kann keine paniſche Ungewißheit verurſacht haben da der Eintritt
dieſer Maßregel längſt bekannt. war und Sachſen der erſte deutſche Staat geweſen iſt,
der den preußiſchen Vertrag angenbmmen hat. Die ſachſtſchen Spinner und Webet
müßten längſt wiſſen welcherlei Art die franzöſiſche Konkurrenz ſeind wird und ſich
danach einrichten wenn ſie das nicht thaten ſo iſt das eben ein Beweis daß ihre
techniſche Einſicht eben ſo unvollkommen und unzuverläſſig iſt wie ihre handelspoli
tiſche. Und was den gegenwärtigen angeblich günſtigen Felderſtand““ betrifft ſo
ſcheint der Berichterſtätter nicht einmal vor ſeine eigene Thore gegangen zu ſein um
ſich zit überzeügen daß man dies Jahr den Roggen mit der Papierſcheere abſchneiden
kann. Und die Litanei über „Kalamitäſt des Kornſegens welche die Korn
kammern des Südens abhalten ſollen auf dem ſächſiſchen IJnduſtriemarkte zu erſcheinen
iſt doch wohl kaum zu begreifen wenn wir uns erinnern daß ein Theil jener Länder
im vergangenen Jahre unter dem Kriegsgeſetze und dem Terrorismus der Revolutſon
ſtand ein anderes wie Ungarn von einer wahrhaften Hungersnoth decimirt worden
iſt. Wir glauben nicht daß der ſächſiſche Berichterſtatter unter ſeiner ſüddeutſchen
Induſtrie Kundſchaft Zollvereinsländer wie Baiern u. ſ. w. verſtanden. haben kann,
denn eine ſölche Forderung würde nur eben zeigen in welche enge Grenzen die Leipziger Meß und Marctgenge das Zollvereinsländiſche Ausfuhrgeſchäft einengt. Unſere

Exporteure von Wollſtoffen ſollen ihre Kundſchaft fenſeits der Meere ſuchen
Die Wollmärkte ſtellen ſich auf einen ſehr kürzen Zeitraum zuſammen. Wir geben

ein Verzeichniß der bis jetzt bekannt gewordenen Markte und der Zeit ihres Eintritts:

an iArnſtadt A20. Juni Siege 3. JuniBäutzen 12 Lobenſtein 6.Berlin 19.23. Lübeck o 120Breslau t Lublin 20 21. 22Brieg tritt. Magdeburg 15, 16.Cottbus Mühlhauſen 19. 20. 21.Deſſau Neu Brandenburg 14.Dresden a Neuſtadt a O. 6 7Elbing e. 22. Oppeln 12Gera a 7.-8. Poſen 12Gleiwitz 20. Roſtock 32Gloga u 31 Mai Schweidnitz 6.Gotha 15. 16. 17. Juni SprempergGüſtrow 23. 24. 125 Stettin e 16. 17. 18.Halle 3. Stralſund 12 13.Heilbronn 8. Juli flg. Strehlen 2.Königsberg i Pr. 26. Juni Torgau 9.Landsberg a M. 14. Juni Wism ar 22 23Leipzig 15. 16 JuniDas Verzeichniß iſt nicht vollſtändig es fehlen noch einige preußiſche obwohl
kleinere Märkte und die Märkte weſtlich von unſerer Probinz in Braunſchweig, Han
nover Kurheſſen u. ſ. w.
S halliſche Wollmarkt fällt ſonach mit denjenigen in Deſſair Bautzen, Stral

ſund Oppeln und Poſen zuſammen für dieſes Jahr iſt dies nur Zufall weil der
Juni den eigentlichen Anfang bezeichnet aber dieſer Tag ein Sonntag iſt. Nach

dem Datum ordnen ſich in dieſem Jahre die Markte wie ſolgt
30. Mai Ratibor 12. Juni Halle, Oppeln, Stralfund,

31 Glogau PoſenJuni Brieg 14:. Landsberg a WeltL. e a Spremberg t 45. Magdeburg
2 Strehten 16. Stettin3. Aiegnitz 19 Nühlhauſen, Berlin6. Schweidnitz 20. Gleiwitz7 Breslau n 22 Elbing8. Torgau i. Königsberg i Pr.9. e CotibusBei der künftigen Zeitwahl wird es nicht unthunlich ſein wenn die Zeit mit

Rückſicht auf die Wäſche und die übrigen Märkte beſtimmt wird.

Soolbad Wittekind.
Die Zahl der Kurgäſte im Soolbad Wittekind bei Giebichen

ſtein beträgt ſeit Eröffnung der Saiſon am 15. Mai bis Ende deſſelben
Monats 144 in 72 Nummern

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juni.

Staclt Zürich Hr. Fabrikbeſ. Pfeifer m. Frau a. Elberfeld Hr. Oekon. Leh
bert al Piesdorf. Die Hrrn. Kaufl. Sülzner m. Frau a. Naumburg Strauß
a. Magdeburg Fiſcher a. Leipzig Thele a. Berlin Heſſe a. Erfurt.

Golcdner Riäng. Hr. Dr. weg. Hauchling a. Rode. Hr. Theaterggent Entſch
a. Berlin. Hr, Oekon. Dreifuß a. Seifersdorf. Hr. Buchholr. Gerber a. Len
nep. Hr. Partik. Hildebrandt a. Hannover. Hr. Jngen. Herling a. Königsberg
Hr. Rendant Klingmann a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Schuchardt a. Leipzig
Beliſchner a. Bamberg, Cohn ar Berlin.

Soldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Hemdorf a. Norwegen Trawers a. Duſſel-
dorf. Hr. Kaufm. Gerſon a. Lengsfeld. Frau Prödel a. Berlin

X.
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Stadt Hamburg. Hr. Gen.-Major u. Brig.Command. v. Gordan, Hr. Pre
Lieut. u. Adjut. v. Heering u Hr. Ober Stabsarzt Schubert a. Magdeburg. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Schwerin a. Baura v. Bülow a. BayerNaumburg.

Frau Majorin v. Bönigk m.
Frau D. Kiesler u. Hr. Dr. Schellenberg a.

Frau Schultz a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Kuhlmann

a. Lochwig, Moderſon a. Hannover, Grone a. Osnabrück, Bruck a. Wien Rocholl
a. Radewell Pellens a. Neuß a. Rh., Uhlich a. Dresden, Laverdure a Paris.

Mente's Moötel. Hr. Oberſtlieut. v. Rüdziſch m. Fam. u. Hr. Beamter v. Steu
ben a. Schleswig. Die Hrrne pr. Aerzte Dro Göricht a. Altlandsberg, Dr. Gott

Hr. Kaufm. Küppers a. Dülken.
Hr. Brauereibeſ Wabring a. Für

Frau Gräfin Schwerin im. Dienerſch. a. Baurg.Fam u. Dienerſch. a. Minden.

Berlin. Hr. Oekon.Comm. Brecht a. Sangerhauſen
Hr. Forſt Cand. Kraft u. Frl. Kraft a. Roßleben.

löber a. Berlin. Hr. Fabrik. Schäde a Zeitz.
Hr. Cand, theol- Schmidt a. Auenweide.

Roggen 160 38 bez., 168 41 42 bez.
Geſtern 140 29 30 bez, 150 U 32 32 bez.
Hafer 255-25 bez.
Kümmel: ohne Angebot, und gefragt.
Oelſaaten: fehlen.
Wau: p. Ctr. 2 3 bez.
Stärke: bei großen Poſten 57, gern bez.
Spiritus: Kartoffel, ſchwache Zufuhr Tendenz feſt 14

bez. Rüben, Locowaare fehlt, Juli Octbr. 14 gefordert u. feſt.
Rüböl: unverändert.
Solaröl: 7 8 nach Quglität.ſtenwalde. Hetkuchz elkuchen: angeboten.Meteorologiſche Beobachtungen. Rübenſyrup: 30— 31

T 2. Juni. Morgens 6 Ubr jNachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel. n bez

s eu: 1 bez-Luftdruck 334;62! Part L 333,18 Par L. 333,33 Par. L. 333,71 Par! L. See geſucht.
Dunſtdruck 2 ar. L. 55,55. Par. L. 6,04 Par. L. 4,57 Par. L. Maſchinenſtroh: 5 6 bez.
Rel. Feuchtigkeitt 44 pCt. 53 Ct. 91 pCt. 63 vEt 2Luftwärme 10,0 G. Rin. 20,1 R. 14,1 G. Rm. 14,7 G. Rw

Börſen Verſammlung in Halle
am 3. Juni 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Eourtage.
Schwache Zufuhr und Geſchäft gut.
Weizen: 170 c 52 53 bez. 174-75 W 54 55 bez.

Marktbericht.
Halle, den 3. Juni. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 5 e bis 2 8 9 Roggen I 176 bis 22 Gerſte 6. r bis 1 10 6Hafer 1 I 3 bis 1 U e Heu pro Centner 1Langſtroh pro Schod à 1200 e. 79—8 Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die verehlichte Moritz geb. Becker Wein
gärten Nr. 22,
allgemeinen Gewerbe Ordnung und der Verord
nung der Röniglichen Regierung zu Merſeburg
vom 18. Juni 1854 für den hieſigen Stadtbe
zirk als Leichenwäſcherin Conceſſtonirt worden

Halle den 10 Juni 1865
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Drei wollene Shawlstücher für Herren

mit Lila- Streifen in der Kante; das andere
dunkelgrau mit ſchwarzen und weißen Quer

dritte hellgrau mit Lila- Streifen in der Kante
ſind als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag

genommen. Die Eigenthümer werden um bal
dige Meldung im Büreau der Herren Polizei
Commiſſarien erſucht

Halle den A. Juni 1865
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
Donnerstag den S. Juni E. u. uTage von Nachmittags 1 Uhr ab,

ollen in dem Hauſe „Leipziger- Platz
Nr. 1 verſchied. Mah. u. Birken
Möbel, Bettſtellen gute Federbetten,
Bettwäſche Porzellan, Glasſachen,
Koffer, Kiſten, Fäſſer und verſchied.

Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
h Dommitzſch Herr J. G. Neumüller

Haus u. Wirthſchaftsgeräth u. dgl.
m. ſowie ein tafelförmiges Piano
forte gegen baare Zahlung verſteigert

Düben Herr Ernſt Schulze.
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a m. Herr E. Fverſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander
Graefenhatnichen Herr H.

Gröbzig Herr Alb. Püſchel.
Hals ar O. Müller.

werden.
Endesunterſchriebene hat geſtern vom Gaſt

hofe zur Tanne bis zum Markt ihr Dienſtbuch
verloren und bittet den Finder, ſolches bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Minng Riegelmann.
Ein Poſamentierwaaren Detailgeſchäft in einer

größeren Stadt Anhalts, welches nachweislich
einen jährlichen Gewinn von 1200 bringt,
ſoll mit courantem Lager und Einrichtung an
einen zahlungsfähigen Käufer aus freier Hand
verkauft werden. Kaufpreis iſt 1500 Adr
unter P. 3 befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

I Logis von A Stuben u. Zubehör,
in angenehmer Gegend wird von
einem ruhigen und ſoliden Miether
zu Michaelis gewünſcht. Adr. unter
A. Z. N. 95. bei Herrn Bd. Stück
rath gef. abzugeben.

Eine Material Handlung mit vollſtändiger
Ladeneinrichtung iſt in einer Provinzial Stadt
Sachſens vom October 1865 ab unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen zu verpachten.

Wo? iſt durch Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. zu erfahren.

Jahren häufig Erbrechen und Schleimauswurf geſellte welcher namentlich im Herbſte vorte
Grund des e gen Jahres recht ungünſtig auf meinen Organismus wirkte ſo daß ich faſt verzweifelte,iſt auf Grund des F. emals wieder ſo recht vollſtändig geſund zu werden. Nachdem ich die mir von Bekann

ten und Freunden gerathenen verſchiedenen Hausmittel der Reihe nach gebraucht hatte jedoch
micht im Geringſten Linderung verſpürte, entſchied ich mich einen Verſuch mit dem

Daubitz ſchen KräuterLiqueur zu machen. Mein Verſuch ward bald beſtätigt.
einer nicht zu ſchwer verdaulichen Koſt bin ich jetzt, wo ich dieſen Liqueur ſeit vier Monaten
M trinke, ſoweit wieder hergeſtellt, daß das Erbrechen und der Auswurf ſich als eine ſeltene
Erſcheinung zeigen, auch hat ſich die Stuhlabſonderung geregelt. Ich fühle mich im
Ganzen viel wohler, als ich es vor Jahren war, und bin in Folge deſſen auch zu der Ueber
zeugung gekommen daß nur der R. F. Daubitz ſche Kräuter Liqueur mich von den un

das eine ſchwarz und grau karrirt und melirt ſäglichen Beſchwerden befreit hat

getränk betrachten, da ich auch bei meiner Frau die glücklichſten Erfolge wahrnehme, die den
Liqueur gegen Appetitloſigkeit und ſchlechte Verdauung trinkt.ſeien und Ala Streifen an beiven Enden das hiermit als Beiſteuer der Wahrheit zur öffentlichen Kenntniß

in Berlin bereiteten R. F. Daubitzſchen Kräuter Liqueur n
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Juchs.
Bibra Herr. E. Reime.
Bitterfeld
Brachſtedt Herr. Friedrich Wiede.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hoſmann
Cönnern Herr Theodor Müller.
Cößeln Herr A. Schwars.

h Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hergisdorf Herr J. A. Hünicke.
h Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.

Hohenlobe Herr F. Goller
KHohenmüölſen Herr A. Lehmann.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Keinberg Herr R. Bremme.

Koeſen

In jeder Haushaltung nothwendig
Seit vielen Jahren litt ich an unregelmäßiger Stuhlabſönderung, wozu ſich in letzteren

R. F.
Bei

Ich will daher den Liqueur in meiner Wirthſchaft nie fehlen laſſen ihn als ſtetes Haus

Vorſtehendes bringe ich

J. B. Cohn,
Linienſtraße 47.

Anmerkung. Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz

Berlin, den 24. Februar 1865.

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis. zunn
Lauchſtedt Herr Rich. Fabr
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H.

Mücheln e eerr E. Fickweiler.Kaumburg wer L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
HOſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig-
Prettin Herr F. T. Jander.
Pretſch Herr S. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter-
Roßleben Herr Otts Berthold.
Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Lonis Boehme
Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.
Schraplau Herr F. S. Canigs.
Stumsdorf Herr Adalbert Rödel.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt
Teutſchenthal Herr W. Nette
Drotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Weißenſels Herr C. F. Zimmermann
Wettin Herr Franz Roth
Wiehe Herr E. A. Kunorr.
Zeitz Herr C. Nieſer
Zörbig Herr C. F. Straube.

Halle, Juni 1865
Das General Depot

Gebr. Ab. neg. kauft W. MHaass

Herr F. Krauſe
Herr L. Sittig.

Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.

Droyßig Herr G. Ludwig.

Streubel.

err O. R Miebach.

err F. A. Koch

Altes Kupfer und Meſſin enggier, gr. Klausſer, 26



Anhalt Dessauischeo l andesbank.
Ueberſicht am 3h. Mai 1865.

Activa:
Geprägtes Geld n g 249046. 23 6.Caſſenanweiſungen und fremde Banknoten 35564
Zinsbar angelegtes täglich verfügbares Geld 50438. 20
Wechſelbeſtände r 715101. 3.Lombardbeſtände 23143. 12. 6.Effectenbeſtände 167723. 29. 9.Forderungen in laufenden Rechnungen 1503643. 15. 8.

Jmmobilien t 20000.Passiva:
ActienCapital e 27. 1000000Noten in Umlauf 986966.Depoſiten Capitalien g 97984Guthaben in laufenden Rechnungen t 610165. 15 3.Dispoſitionsfond zur Verwendung bei Convertirung der Actien 796. 15.

Reſervefond f6000o0Deſſau, den 31. Mat 1865. Die Direction
Die Lehranstalt für Handel, Industrie u. Landwirthschaft

in Malberstacit an HHarz (Dominicanerſtr. 133),
verbunden mit kaufm. Hochſchule, Muſtercomptoir und Penſtonat, bezweckt die
Vor und Fortbildung (I. u. I. Abth. und die höhere Ausbildung (Hochſchule) von
jungen Kaufleuten, Gewerbetreibenden und Landwirthen aller Grade, ſowie die praktiſche Aus
hildung für das Comptvir (Muſtercomptoir). Aufnahme von Zöglingen zu
jeder beliebigen Zeit. Haupteurſe Oſtern und Michaelis Schul ru.
Penſtonshonorare ſehr mäßig. Programm gratis durch die Direction.

2 Lili es reinigt die Haut von Leberflecken Sommerſproſſen Kupferröthe,3 1 I0I J Pockenflecken, vertreibt gelben Teint Röthe der Naſe und Flechten.
Son m Nichtwirkungsfalle wird das Geld zurück gezählt a l. Fl. 17
a Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel
u haare, und der bei Hamen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Min. a Fl. 12
n (hhinesisches Haarfärbemittel Vorzüglich. Färbt ſofort ächt in Braun und

Schwatz. d e
Dentifrice universell, denheftigſten örtlich. od. rheum. Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben a Fl.

Niederlage in Halle bei Helmbold Co., Leipzigerſtr. 109. Alsleben: S. Meiſe.
Bitterfeld Je G. Schenke. Calbe J. G. Hoffmann. Eisleben Anton Wieſe Eilen-
vurg: E. Ebertsſhach. GHettſtedtz: Hüttig. Mansfeld: Hohenſt ein. Merſeburg C.
Franker Nanmburger C. F. Schulze Noßla Gabelmann Schkeuditz Elſte. Wei
ßenfels: C. A. Günther. Wettin Knauff. Zörbig Kottzſch. Zeitz: Siedersleben.

re ber Garten.Den erſten und zweiten Feiertag Nachmittags Und Abends

Girosses itan Concertvom ganzen Muſikchor des 36. Jnf.-Reg. aus Meunmünster.
Anfang s und 7 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr.

J SMiüürstenthal.
Dienstag, den 6. und Mittwoch den 7. Juni zür Wäürfelwieſe

e tra litaſr Concertgegeben vom Muſikchor des Magdeb. Füſ. Regiments Nr. 36 unter Leitung des
Directors Herrn Fiedler.

Anfang Uhr. Entree 2Dampſſchiſf ortS Sonntag den erſten, zweiten und dritten Pfingſtfeier
tag Luſtfahrten nach der Nabeninſel. Abfahrt den J. und 2. Feiertag Vormittags von
S 8, Uhr ſtündlich Nachmittags von 3* 9 Uhr ſtündlich den 3. Feiertag von 3 9 Uhr
ſtündlich, von der Rabeninſel von 3 8 Und 10 Uhr ſtündlich

Einſteigeplatz im Nathswerder bei Herrn Winkelmann.

Schinken Co.empfehlen

BReinseideme Muiträschen, rShärtämg
Große Ulrichsſtraße

Stück 1
a Elle 2

Nr. 8.
e

Friſchen Kalk,
ute Qualität empfehle ich bei vorkommenden
auten wöchentlich zweimal aus meiner neu

eingerichteten Kalkbrennerei.

Ober-Esperſtedt. Fr. L. Reinicke
Ein Schaafknecht, welcher gute Atteſte auf

weiſen kann, findet bei gutem Lohne ſofort
Dienſt in Rottelsdorf bei

Bey ling.
Ein Geſelle und ein Lehrburſche finden ſofort

Stellung beim Schmiedemſtr. Weinhold in
Reubeeſen bei Alsleben

Einrangenepm bele eher lWohnung iſt für 120 Se n
I. Juli oder T. Detober zu beziehen.

Magdeburger Straße Nr. A.
Eine Bel-Etage, A Stuben, A. Kam-

mern, Küche, Entrée und Zubehör, iſt
ſofort zu vermiethen

kleine Klausſtraße Nr. 13.
Ein Armband, zwiſchen Orehlitz u. Oſtrau

gefunden, abzuhelen bei
Salomon Burghardt in Gröbzig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ladenvermiethung in Delitſch.
Jn meinem Hauſe in der Eilenburger Straße

Nr. 374 wo bisher Material und Cigarren
geſchäft betrieben worden aber auch zu jedem
andern namentlich Seilergeſchäft vaſſend iſt,
ſoll der Laden mit Zübehör, nach Wünſch und
Bedarf mit bis zu 8. Lokalen vermiethet und
kann ſofort übernommen werden.

Delitzſch, den 1. Juni 1865.
W. Fritzſche.

Zehn Stück gute brauchbare Arbeitspferde
ſind zu verkaufen Halle Strohhof, Kellner
gaſſe Nr. 1.

Zu verkaufen ein faſt neues Jnſtrument (Ta
felform) preiswürdig Mauergaſſe 10.

Ein in Weißenfels am Markt Nr. 10 be
legener Laden nebſt Ladenſtube, worin mehrere
Jahre ein Damen Garderoben Geſchäft betrie
ben, iſt ver änderungshalber ſofort auf längere
Jahre zu verpachten und am 1. October dieſes
Jahres zu beziehen.

Jn der Mühle zu Kleinlauchſtädt ſtehen
zwei fünfvierteljährige Fohlen zu verkaufen.

Eine perfekte Köchin für ein Rittergut findet
Engagement p. Juli durch
C. A. Hofmann, Dachritzgaſſe 13, 2 Tr.

g Ein übercompletes fehlerfreies
ZArbeitspferd ſteht ſofort zum Verkauf

in Dölau Nr. 2
20 Schock Putzrohr

beſter Qualität werden baldigſt zu kaufen
geſucht in Bern burg, Nienburger Str. 14.

Ein Doppelkeſſel von 28 3 reſp. 233
Länge und 3 reſp. 2 Durchmeſſer,
ferner eine 12. Pf. Hochdruck-Dampfmaſchine ſte
hender Conſtruction, Beides wenige Wochen be
nutzt, ſind wir von dem jetzigen Beſitzer derſel
ben zu verkaufen beauftragt und nehmen Offer
ten entgegen.

Prinz Carlshütte zu Rothenburg a/S.
Grauel Henſel S Ev.

Ein gut gepolſtertes neues Sopha u. 2 neue
r Bettſtellen zu verkaufen Dachritzgaſſe
Nr. 7.

2 Pferde und ein 2ſpänniger Leiterwagen mit
eiſernen Achſen ſtehen zu verkaufen bei

Louis Trenſch in Cönnern.
g. Ein übercomplettes ſtarkes Ar

W beitspferd, in ſchweres Fuhrwerk
paſſend, ſowie ein alter noch brauch

barer Leiterwagen ſtehen zu verkaufen bei
Wege in Bennſtedt.

Bad Wittelind.
Den 1. und 2. Pfingſtfeiertsg

ConcertUm vielfach ausgeſpröchenen Wünſchen nach
zukommen erlaube ich mir einem geehrten Pu
blikum die ergebenſte Anzeige, daß vorläufig dieConcerte von 3727 Uhr verlängert werden.

E. John.
O. Rauchfuss Salon zu Diemitz.

Am ſten 2ten und Zten Feiertag

Große Vorſtellung der
Leipziger Liederhalle.

Anfang 6 Uhr
Am 2ten und Zten Feiertag nach der Vor

ſtellung Ball im neuen Salon
Ohne Eintrittskarten hat Nie

mand Zutritt und ſind ſelbige beim Ober
kellner am Büffet zu haben t S

Das Nähere beſagen die Programms.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen I Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern Töchterchens ſehr er
freut dies lieben Freunden und Bekannten zur
Nachricht

Halle den 3. Juni 1865.
Guſtav Glück und Frau.
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Dritte Beilage zu 129 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 4. Juni 1865.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Banquier Carl Emil Rummel zu Halle
a. d. S., als alleiniger Jnhaber des Ban-
quier Geſchäfts Carl Rummel und der
Kartenfabrik Kobitzſch S Küper hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 22. Juli d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 26. April d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 28. Juli d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Schmidt im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 10 anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch, Fie
biger, v. Bieren, Seeligmüller, Glöck
ner, v. Radecke, Schlieckmann, Kru-
kenberg, Göcking und Wilke zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der
Kaufmann Fr. Hermann Keil hier als
definitiver Verwalter der Maſſe angenommen
und beſtätigt worden iſt.

Halle a. d. S., den 22. Mai 1865
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Jo

hann Gottfried Sander gehörige Anſpän
nergut Nr. 9 in Gottenz, mit einem Areal
von 104 Morg. 56, Rth. und Jnventarium,
ſoll behufs der Auseinanderſetzung auf den An
trag der Erben in termino
den 29. Juni Nachmittags 2 Uhr

im Sander ſchen Gute im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden und ſind die
Taxe nebſt den Verkaufsbedingungen i ten
VormundſchaftsBüreau einzuſehen

Halle a/S. am 20. Mai 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Fabrikbeſitzers Br. Georg Keßler zu Schkeu
ditz iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung
über einen Akkord Termin auf

den 17. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im er
minszimmer Nr. 9 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder

vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs-
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Merſeburg, den 1. Juni 1865.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

(gez.) Rindfleiſch, Kreisrichter.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſton

II. Bezirks zu Weißenfels.
Die dem MNühlenbeſitzer Ernſt Friedrich

Herrmann Küchenmeiſter zu Ob ergreiß
lau gehörigen Grundſtücke, als
A. Die sub Nr. 41 des Kataſters zu Ober

greißlau gelegene, und im Hypothekenbuche
von Obergreißlau Vol. I. Nr. 45 pag. 706
eingetragene Mahlmühle mit einem Mahl
gange, Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
Hofraum, Garten und ſonſtigem Zubehör,
taxirt 3263 1 8B. Die im Flur- Hypothekenbuche von Ober
greißlau Nr. 66 eingetragenen Wandel
äcker, als

a. 6 Acker Holz, jetzt Feld, der Borngarten,
Flurbuch Nr. 121, taxirt 45

b. 1 Graſegarten hinterm Dorfe, Flurbuch
Nr. 830, traxirt 140

c. 1 Fleckchen Holz, hinter Prieſens Gar
ten, Flurbuch Nr. 126, taxirt 8

d. e Acker Holz, der Borngarten, Flurbuch
Nr. 123, taxirt 45

e. 1 Fleckchen Feld, oberhalb der Mühle, Flur
buch Nr. 119, taxirt 45

k. 1 Fleckchen Feld daſelbſt, circa Morgen,
Flurbuch Nr. 1224. b., taxirt 45

s 1 Fleckchen Feld, hinterm Hirtenhauſe, circa
Morgen, Flurbuch Nr. 120, taxirt 40.

h. 1 Planſtück Nr. 241 der Karte, auf dem
Bornberge, von 18 Morgen 63 DRuthen,
taxirt 3318

zuſammen alſo

6949 1 r 8taxirt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 19. December dieſes Jahres
Vormittags 1I1 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8 ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

theils die Summe von Zehn Tauſend Thalern
abzuführen. An Hypotheken übernimmt der
Erſteher 8500 gegen Zinſen zu 49, auch
können nach Befinden noch einige Tauſend Tha
ler gegen gleichhohe Verzinſung als unbezahltes
Kaufgeld überwieſen werden. Der Reſt der
Erſtehungsſumme iſt zu Michaelis dieſes Jahres
abzuführen.

Alle weiteren Erſtehungsbedingungen werden
vor dem Termin gehörig bekannt gemacht wer
den, auch ſind dieſelben, ſowie die Beſchreibung
und Taxe der Wirthſchaftsgebäude, ingleichen
das Jnventarienverzeichniß aus den im Amts
hauſe des unterzeichneten Gerichtes ſowie im
Gaſthofe zu Pan itzſch ausgehangenen Anſchlä
gen zu erſehen

Taucha, am 15. Mai 1865
Königliches Gerichtsamt.

Lehmann.

Gutsverpachtung.
Die in der Königlich Preußiſchen Provinz

Sachſen im Mansfelder Seekreiſe des Regie
rungsbezirks Merſeburg Meile von der Stadt
Eisleben und der Halle Nordhaäuſer Eiſen
bahn belegene, Fürſtlich Schwarzburgiſche Do
maine VolKstedt ſoll plötzlich einge
tretener Umſtände wegen vom Juni
dieſes Jahres ab anderweit auf 18 Jahre
im Wege der Licitation verpachtet werden.

Zu derſelben gehören außer den nöthigen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden u
zwei Arbeiterhäuſern:

14 Mörg. 123 Rth. Gärten,
1546 7 Artland,s 113 Wieſen,107 3 privative Hutung,
17 155 Wege, Gräben,Steinbruch u.

Unland,
6 n Hof und Bauſtellen,pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Weißenfels, den 16. Mai 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

I. Bezirks.

Bekanntmachung,
die freiwillige Verſteigerung eines

Landgutes betr.
Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers CarlChriſtian Arnold zu Panibſ e gehöri

gen Jmmobilien, Nr. 54 des Brandverſiche
rungsCataſters und Folium 50 des Panitzſcher
Grund und Hypothekenbuches, mit einem Fla
heninhalte von 61 Ackern 179 DRuthen und
1607,12 Steuereinhetten, ſollen auf Antrag der
Erben mit dem geſammten lebenden
und todten Inventar und der anſte
henden Erndte, auch allen Vorrathen,
Den 12. Juni dieſes Jahresin dem Nachlaßgute ſelbſt freiwillig verſtei
gert werden.

Kauf und Erſtehungsluſtige werden daher
geladen gedachten Tages Vormittags
10 Uhr in dem Nachlaßgrundſtuere
ſich einzufinden, ihre Zahlungsfaähigkeit nachzu
weiſen, ihre Gebote zu eröffnen und ſich zu ge
wärtigen daß Demjenigen, der bis um 12 Uhr
das höchſte Gebot gethan die zu verſteigernden
Jmmobilien mit Zubehör werden zugeſchlagen
werden.

Hierbei wird bemerkt, daß der Boden der
Felder inſonderheit Raps und Weizenboden ent
hält ferner, daß das Grundſtück mit allem
Zubehör, worunter vier Stück Pferde und zwölf
Stück Rindvieh, am untengeſetzten Tage auf
24,389 gewürdert worden auch daß die
anſtehende Erndte mit 8000 gegen Hagel
verſichert iſt

Am Erſtehungstage iſt ein Zehntheil der Er
ſtehungsſumme, und von da an binnen drei
Wochen unter Einrechnung des erlegten Zehn

1700 Morg 41 Rth. zuſammen,
auch beträchtliche Baumpflanzungen.

Wegen der Kürze der Zeit kann indeß das
Verpachtungsgeſchäft und die Uebergabe erſt nach

dem 24. Juni d. J. erfolgen, und es wird vom
24. Juni bis zur Uebergabe, die vorläufig auf
den 1. Aug. d. J. feſtgeſtellt wird, nach Um
ſtänden und den Wünſchen des neuen Pächters
aber vielleicht auch 8 bis 14 Tage früher oder
ſpäter erfolgen kann, die Wirthſchaft für den
neuen Pächter vom alten Pächter fortgeführt
werden.

Zur Licitation iſt Termin auf
den 30. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Sitzungszimmer der unterzeichneten Mi
niſterialabtheilung vor dem Herrn Regie
rungsrath Kurt

anberaumt worden.
Die Licitation beginnt mit dem Angebote von

4500 und wird um 2 Uhr Nachmittags ge
ſchloſſen.

Die Pachtluſtigen haben ihre perſönliche Qua
lification und ein disponibles Vermögen von
20,000. am Tage vor dem Termine in den
Stunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags, oder
am Terminstage ſelbſt von 9 bis 11 Uhr Vor
miktags, dem genannten Commiſſar im Ter
minslokale nachzuweiſen.

Die Licitations und Pachtbedingungen nebſt
den Jnventarien können vom 1. Juni dieſ. Jah
res ab, mit Ausnahme der Sonn und Feſt
tage, täglich in unſerer Kanzlei eingeſehen auf
Verlangen auch gegen Erſtattung der Copialien
in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 16. Mai 1865
Fürſtl. Schwarzb. Miniſterium,

Finanzabtheilung.
R. v. Wolffersdorff.

Leipzigerſtraße 99, im Banquier Rum-
mel ſchen Hauſe, ſind die Bel-Etage,
Laden und Comptoir zum I. Juli zu
beziehen. Nähere Auskunft ertheilt Fr. Herm.
Keil, gr. Ulrichsſtr. Nr. 14.



Nur die Wahrheit ſiegt, aber ke
ne ſchwindelhaften Reclamen

und niedere Verdächtigungen von ſich aufdringenden angeblichen Coneurrenten, welche ſich nur als Nachpfuſcher herausſtellen

weiſen Bruſt-Syrupszu warnen, bitte ich ſtets beim Ankaufe auf meine Firma zu achten und ſich vor den Ausſchreiungen der Speeulanten in Acht zu neh
men, welche ſich nicht allein den Anſchein geben, meinen weißen Bruſt
verkaufen, obgleich ſie dann nicht ſagen, daß auch ihre Flaſchen um die Hälfte kleiner ſind, als die

Syrup zu melioriren (verbeſſern), ſondern auch billiger zu
meinigen.

G. A. W. Mayer in Breslatr.
Die alleinigen Niederlagen befinden ſich in Male a/S. bei entze, fr. W. l[lesse, Schmeerſtr. Nr. 36,

in Delitzsch bei Donath, in Gröbzig bei I. Apert, in
G. Lots, in Querfurt bei Carl Burow, in Stummnsdors' bei Löbejün bei G. Hüther, in erseburg bei

Rocdel u. in Zörbig bei B. V. Reifnbotu.
Nachſtehende 3 Zeugniſſe aus einer kleinen Stadt in der Oberpfalz geben wiederum die beſten Beweiſe über die vorzügliche Wir-

kung des G. A. W. Mayer'ſchen weißen Bruſt-Syrups.
Mit Wahrheit beſcheinige ich, daß der approbirte weißen

Bruſt Syrup von G. A. W. Mayer in Breslau (Niederlage
bei Joſ. Balk in Rötz) mir bei einem Bruſtleiden ſehr gute
Dienſte geleiſtet und kann daher denſelben jedem Bruſtleidenden
beſtens empfehlen. Rötz i. d. Oberpfalz, d. 19. März 1865.

(Siegel der Stadt Rötz) Klub Bürgermeiſter.
Jch habe mir von dem Mayer'ſchen Bruſt Syrup Flaſche

von der Niederlage bei J. Balk hier erkauft und kann ſagen, daß
dieſer weiße Bruſt Syrup mir ſehr gut gegen meinen trockenen
Huſten geholfen hat, was ich in Wahrheit ſehr gerne bezeuge.

Rötz, den 10. Februar 1865.
Alois Wutz, Bierbrauereibeſitzer.

Wegen fortwährender Kränklichkeit des Beſitzers iſt in einer lebhaften, romantiſch gelegenen
Provinzialſtadt an guter Lage ein Wohnhaus mit rentablem, der Mode nicht
unterworfenen Geſchäft für 9500 ſofort zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer
erfahren Näheres sub Chiffre H. G. durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

verſchafft hat.

heilt.
den zu empfehlen.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi und Gutta Percha- Pabrikaten veſtens empfoh
len, als: Gummi Platten Dampf-, Gas-, Wasser-schlänche; Ver-
dichtungsschnüre, Verdichtungsringe, Stopfbüächsenschnüre
St. etc. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta Percha fertigen
wir ſchnell und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis-Liſten ſtehen gratis zu
Dienſten.

Theodor Bindel Wiesmer, Alter Markt 3.
Reit- Vahr- und Kinderpeitschen, engl. Reitstöcke empfiehlt

in vorzüglicher Auswahl I GEBSAaF e

in allen Sorten in jeder beliebigen Größte vorräthig bei
BPfaſfenberg, Klausthorſtraße Nr. 5.

lIlIöchet beachtenswerth!
Die Reſtbeſtände meines Damen -Mäntel- und Mantillen-Ausverkau-

fes empfehle ich zu noch bedeutend herabgeſetzteren Preiſen. Stoffmäntel
von an. Seidene Mäntel und Mantillen von beſtem Mailänder
Taffet von an. Eine große Partie Eilenburger Cattune, die ſchön
ſten Muſter und beſten Qualitäten, Elle A Gute Nordbarège von
I an. Glatte und faonnirte Luſtres von 5 u an. Schwarzen
Mailänder Taſfet à Stab I Feine Leinwand à Elle 5 pr. Schock
on 60 Ellen 9 Ueberzugs und Federleinen zu 5 breitenMänteltaffet à Elle I ſowie noch verſchiedene Artikel zu außer
gewöhnlich billigen Preiſen bei G. Rothlkusel,

Ss. Leipzigerſtraſze Ss.
Die Kahlköpſigkeit

iſt radikal abgeſchafft durch die Erfindung des Kräuterhaarbalſams Keprit des chevenx von
Hutter Co. in Berlin, Depot bei Melmnbold S Co. in alle a/S. Leipzigerſtr.
109. Als Beweis folgende Thatſache

r Im Frühjahr 1863 verlor ich aus mir nicht unbekannter Urſache mein Haar faſt
E. ganz und gar. Nachdem ich bereits mehrere Mittel erfolglos angewandt, gebrauchte ich
S den mir empfohlenen „Bsprit de cheveux und hatte die Freuüde, recht bald neuen
e Haarwuchs wahrzunehmen. 2 Flaſchen a 1 dieſes vegetabiliſchen Haarbalſams
C haben mich zu Aller Verwunderung wieder in den Beſitz eines vollen und ſchönen Haa
es gelangen laſſen. Jch kann daher nicht umhin, genannten Balſam hierdurch auf
das Angelegentlichſte zu empfehlen und dem Hrn. Hutter Co. meinen herzlichſten
E. Dank abzuſtatten.

E. Abr. Leſchen bei Sprottau in N/L., den 27. April 1865.
Gerichtsſcholz Puſch.

1500 Thlr. ſucht zum 1. Juli auf gute
Hypothek G. Martinius.

Geübte Kirſchenpflücker finden Arbeit in
Granau.

Vier Wochen alte Ferkel hat zu verkaufen
euter in Tornau.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Höſchel in Oornſtedt.

Um das geehrte Publikum fortwährend vor Schwindel durch ſchlechte Nachahmung und Fälſchung meines allein ächten und von mir erfundenen

Mit wirklichem Vergnügen bezeuge ich hiermit, daß der appro-
birte weiße Bruſt Syrup von G. A. W. Mayer in Breslau nach
Gebrauch von einer Flaſche ſchon bedeutende Linderung

Jch litt ſeit längerer Zeit an einem ſehr hartnäcki
gen, mich ungemein angreifenden trockenen Huſten, welcher mich
des Nachts namentlich ſo plagte, daß ich kaum etwas ſchlafen konnte.
Dieſer berühmte weiße Bruſt Syrup aber hat mich nach weiterem
Gehrauche von einer Flaſche von meinen Leiden ganz ge

Jch halte es für meine Pflicht, denſelben allen Bruſtlei den

Rötz, den 1. März 1865.

J. Gg. Reindl, Färbermeiſter.

Kirſchen Verpachtung.
Dienstag den 6. Juni Nachmittags 2

Uhr ſollen die Kirſchen der Roitzſcher und
Güetzer Flur auf der Chauſſee meiſtbietend
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Die Betheiligten.
Verwaliter, Wirthſchafterinnen und Gärtner

weiſt nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Eine geſunde Aa me, die längere Zeit geſtillt

hat, wird ſofort geſucht
Giebichenſtein Nr. 21.

Der Beſitzer eines großen Grundſtücks ſucht
zur Anlegung einer Brauerei einen tüchtigen
und erfahrenen Brauer mit einigen Tau
ſend Thalern baaren Geldes als Theilnehmer.

Adreſſen beliebe man bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Ein ordentlicher Burſche, am liebſten vom
Lande, wird als Laufburſche geſucht von

E. Dönitz.
Ein Hausknecht, welcher ein jährliches Ein

kommen von da. 250 hat, findet zum 1
Juli einen Dienſt in Mansfelder Hof.

Eisleben. Chr. Hartmann.
Offene Stellen

Für mein erſt neu zu gründendes Tuch-,
Manufaetur- u. Modewaaren- Ge
ſchäft ſuche ich einen Commis, der fixer Ver
käufer ſein muß und einen Lehrling mit den
erforderlichen Schulkenntniſſen p. I. Septbr.
unter günſtigen Bedingungen zu engagiren.

Offerten ranco, erſterer mit Angabe der bis
herigen Thätigkeit.

Eisleben, am 1. Juni 1865.
Hermann Dreßler-

Ein ſehr rüſtiger unverheiratheter Mann An
fangs 40er Jahre, im Reiten gut ausgebildet,
mit der Oeconomie vollſtändig vertraut, welcher
bereits ſeit 20 Jahren einer Oeconomiewirth
ſchaft vorgeſtanden hat, ſucht eine Stelle als
Hofemeiſter, Aufſeher u. ſ. w. Gefällige Offer
ten werden unter der Adreſſe A. Keller in
Kemberg erbeten.

Eine zuv. gediente Jungfer, die das Schnei
dern und die Wäſchen gründlich verſteht,
wird zum 1. Juli geſucht. Offerten bittet man
mit Angabe der letzten Dienſtherrſchaft einzu
ſenden unter der Chiffre

N. W. poste restante Wiehe

Kleereiter,
ſtark und geſchickt, à 22 ſind vorräthig
beim Zimmermeiſter Voigt in Aken a/S.



e e
hrken Damen! Gaſthaus

zu den

Bekanntmachung. Drei Schwänen.

Es wird dringend gebeten bis zu Ende zu leſen
Seit einer Reihe von Jahren habe ich hier in Halle ſowohl wie auch in

anderen Städten, als Leipzig Dresden, Frankfurt a. M. c. einen Verkauf von
Leinwandwaaren ſowie verſchiedenen anderen Artikeln gehalten und erfreute mich
jederzeit eines bedeütenden Abſatzes, welchen ich durch meine

C große Billigkeit und Reellität
hervorrief. Da ich nun durch außergewöhnliche billige Einkäufe beim Fallen der
Waaren im Preiſe aus bedeutenden Fabriken Waaren zu ſehr billigen Preiſen ange
kauft, daß faſt die Hälfte des Werthes bezahlt worden, ſo habe ich mein Lager

zu ſehr angehäuft
und bin daher feſt entſchloſſen, daſſelbe unter allen Umſtänden ſchnell zu

Gaſthauszu den S en
drei Schwänen.

S Stück 9 und 10 ZwirnLeinwand, Stück s 14 Stück
S 150 Stück kernigfeſte Handgarnleinen, übertrifft an Haltbarkeit alle Hausleinen,

S Stück zu 1 Dstd. 9, 10, 12, 14 die 11, 12, 15 und 18 FabrikpreisS haben. Bielefelder Leinwand, 11 16 zu Oberhemden. Holländiſche Lein

S wand, 12 18 zu Oberhemden.
Oberhemden,

134

leinen, Dtzd. 15 Engliſche Batiſttücher, rein leinen, Dttzd. S
S Kinder Taſchentücher, rein leinen, Ditzd. von 15 9 an. S
S Leinene Batiſttücher ohne Appretur, Ditzd. 1 Herren Taſchentücher,

S

J 9 S r 8 S 9 S r S 9 S S c S d O S O W S S S O S e S c S à 5 S 5
t

e

S und höher. Feine leinene Handtücher, Dizd. 2 Feine Stubenhand

S und 9 Oberhemden, Dtzd. 6 und 7 Oberhemden von feinem
Leinen, Dtzd. 10 und 12 Einſätze mit 30 bis 40 ſchmalen geſteppten Fält
chen, Ditzd. I 2 Chemiſettes und Kragen zu verſchiedenen Preiſen.
Seidene Herren Shlipſe A 7 Carrirte Bettzeuge, Elle 8 und 5
Gardinenzeuge in Mull und Gaze, Elle 6 und 72 Corſettes ohne Naht
mit Mechanik à Ganz beſonders empfehle noch Glace- Handſchuhe
für Damen, ſehr fein, à Paar 8 und 10 u Herren -Socken à Paar 5
(in weiß Zwirn).

Bei Ausſteuer- Einkäufen beſondern Nabatt.

Hermann Cohn aus Berlin.
Verkaufslokal in dem Gaſthaus zu den drei Schwänen,

Ranniſche Straße Nr. 16 parterre.
Der Verkauf findet nur während der Markttage ſtatt.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Bergmnanns Zahn wolle à Hülſe2
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. NRudloff.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal: C. Rolle.
Brehna Apotheker Simon. Nebra: Apotheker Hecker.
Eilenburg: B. Bornikvel. Querfurt Apotheker Neumann.
Eisleben: C. Worch Schmidt. RNoßleben: Apotheker Haak.
Freiburg a. Apotheker Scherf. Sangerhauſen J. G. Söttler.
Lauchſtädt Apotheker Schenke. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Naumburg: R. Löblich. Zeitz A. Huch.Dürrenberg Apotheker Nichter. Weißenfels Apotheker Gräf.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler.
Düben: E. Schulze. Torgau: Apotheker Knibbe.
Wiehe Apotheker Haak. Wittenberg Apotheker Semme.
Hohenmölſen: Fr. Angermantt.Hauptdepot in Halle bei Hentze früher W. Iesse Schmeerſtr. 36.

v

v

n

e Geld zu machen.
Um nun dies zu bewerkſtelligen, werde ich während der hieſigen Markttage zu S

S erſtaunt nachfolgenden billigen Preiſen verkaufen. Hochachtungsvoll G

S H 5 S SS Hermann Cohn aus Berlin.So S Preis Verzeichniss (feſte Preiſe). SS Leinwand. HanfLeinwand, Stück 7 und 9 Flachs-Leinwand, S

S

15 20 zu

S
Stubenhandtücher, Elle 3 und 3 Abgepaßte Handtücher, J Otzd. 193 S

S

S tücher, Elle 3 Fertige Wäſche beſonders gut gearbeitet). S
Oberhemden mit leinenem Einſatz, eben ſolche Kragen und Manſchetten, Dtzb. S

Auf ein in der Leipzigerſtraße hierſelbſt bele
O genes Hausgrundſtück wird ein Darlehn von

6800 zur 1. Hypothek geſucht.
Halle, d. 1. Juni 1865.

Der Juſtiz-Rath v. Radecke.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber bin ich willens, man

dem Bad „Wittekind“ gegenüber belegenes
Wohnhaus, welches herrſchaftlich eingerichtet u.
wegen reizender Lage ſehr gut an Badegäſte
vermiethet worden iſt, mit 2500 Anzah
lung baldigſt zu verkaufen. A. Friedrich.

Eine Fabrik, welche nach Probe garantirt
reines Knochenmehl liefert, ſucht einen Ab

nehmer für 1 bis 3000 Etnr jährlich, ſucceſſtoe
Lieferung, gegen Caſſa bei Empfang der Waare
Eiſenbahnfracht bis Magdeburg für 100 Etnr.
ca. 12 Ohfferten erbeten unter Chiffre
V. P. 844. an Haaſenſtein Vogler

in Hamburg.
Für ein Gut in Polen, mit Adelsrecht, 2

Meilen von der preuß. Grenze an der Landſtraße
von Oppeln nach der 1 Meile entfernten Kreis
ſtadt Wielon, 3000 M. Areal, wor. 1400 M.
Ack. größtenth. Weizenb., 600 M. theils 3ſchür.
Wieſen, 1000 M. Wald zu Wieſenanlagen vor
züglich geeignet, Gebäude in gutem Zuſtande,
Preis 75 Mill. bei 25 bis 30 Mill. Anz., wird
ein reeller Käufer oder Compag. zur Parzelli
rung mit 15,000 Einlage Kapital geſucht.
Das in der Gegend übliche Tagelohn 3 reſp.
5 Pranco- Offert. unter P. K. posle rest,
Grüben, Reg.-Bez. Oppeln.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein an der Berlin Halle Leipziger Chauſſee

gelegener, frequentirender Gaſthof mit Tanzſaal,
gute Gebäude, 10 20 Morgen Feld u. Wie
ſen ſoll veränderungshalber verkauft und mit
Anzahlung der Hälfte des Kaufpreiſes überge
ben werden.

Nähere Auskunft ertheilt portofrei der Auctio
nator E. Schmidt in Bitterfeld.

15,000 ſind im Ganzen oder im Einzel
nen bis zu 2000 auf gute Hypothek ſofort
oder ſpäter zu vergeben durch

W. Barth in Giebichenſtein.
Zu verkaufen iſt ein noch im Gebrauch be

findliches, gut erhaltenes, hölzernes Roßwerk
mit ca. 125 langer Welle und 22“gem Stirn
und Kammrad nebſt Drilling in der

Beinertſchen Brauerei in Eisleben.
Kirſchen Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchen
des Kloſterguts Donndorf bei Wiehe findet
Sonnabend den 10. d. Mts. auf hieſigem Gute
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen ſtatt.

Capital-Geſuch.
22,000 zur erſten Stelle auf ein Land

gut, in der Nähe von Halle, im Werthe von
mindeſtens 60,000 Nähere Auskunft er
theilen Gebr. Randel.

4000 werden auf gute Hypothek geſucht
Näheres ertheilt Herr Klempnermſtr. Mitſchke,
Leipzigerſtr. Nr. 22.

Schüler Penſionen zu SO0 weiſt
frei nach Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg., Markt Nr. 20.

Düchtige Keſſelſchmiede, welche im
Stande ſind, ſelbſtſtändig ſowohl in der Werk
ſtatt, als auch bei Reparaturen nach auswärts
Arbeiten zu übernehmen, ſowie Schmiedege-ſellen, Slechſchmiebe und kräftige Hand

arbeiter werden bei hohem Lohn und Accord
arbeit unter Zuſicherung dauernder Beſchäfti
gung angenommen in der Dampfkeſſelfabrik von

F. Schmidt.
LehrlingsGeſuch.

Jn einem Colonial u. Materialwaaren-Ge
ſchäft kann ein mit den nöthigen Kenntniſſen
verſehener junger Mann als Lehrling Unterkom
men finden.

Näheres theilt auf frankirte Anfrage mit

R. Krey in Eisleben.



Timpe's Kraftgries
iſt für Erwachſene in der Reconvalescenz von ſchweren Krankheiten für alte Leute, welche we
gen Magenſchwäche einer beſonders präparirten Nahrung bedürfen, für Bruſtſchwache oder bereits
an Abzehrung leidende, ſo wie Huſtende, ein mildes, ſtärkendes, wohlſchmeckendes Genußmittel
und gewährt, genau nach der gegebenen Vorſchrift verwandt, eine zuverläſſige Hülfe bei unge
wöhnlicher Körperſchwäche, wovon bereits zahlloſe Beweiſe vorliegen, wie ſich dies beſonders bei
den unmündigen Kindern, welche keiner Einbildung fähig ſind und der Glaube ſeinen Einfluß
nicht geltend macht, am eklatanteſten bewieſen hat.

Alleinige Niederlagen des Wümpe'ſchen Kraftgrieſes befinden ſich in Halle bei den Herren
Julius Kraman und C. Müller, in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller,
n Eisleben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig, Band VIII, IX und W der
„„Bibliothek aus ländischer Klassiker“ in neuen Muſter-Ueberſetzungen, Verlag
des Bbibliographischen Instituts in Hildburghauſen:
Bante Alighiers Göttliche Komödie, in Jamben übertragen von Karl Bitner-

Mit literar hbistorischer Einleitung und Anmerkungen. 3 Theile, complet 34 Bogen S.,
S5 Sgr.

Louis Stamgenmn'sehe
Gesellschaſtsreise nach Amerika!

mit Ausſfſügen ün's Tnnere, Vahrt auf dem Hudsonsſfluss nach dem

Niagara- Fallabgehend am 22. Juli d. von Hamburg mit einem Schraubendampfer der Hamburg Ame-
rikanischen Postdampfschiff-Aktien-Gesellschaft, anlegend in Sonthampton, mit Billetgül-
tigkeit für sechs Monate, zu bedeutend ermässigten Preisen für den ersten Salon. Pro-
gramme zu dieser Reise sind zu haben, in:

Berlin bei Erdmmund Hegel, Königs und Poststrassen-Ecke.
Breslau in Louis Stangen's Comtoir, Alte Taschenstrasse 15.
Hamburg bei August Rolten, Wwe. Miller's Nachf., Admiralitätsstr. 37.
Düsseldorf in der Expedition der Rheinischen Zeitung.
Es ist mir gelungen, Verbindungen in Amerika derartig anzuknüpfen dass von New-

Vork aus ebenfalls eine Gesellschaftsreise nach dem Continent bewerkstelligt werden wird,
und ist in Amerika für ganz sichere Führung gesorgt.

Vormeldungen sind ſedoch bis spätestens zum 20. Juni d. J. in den angegebenen Com-
manditen zu machen. L. Ouis Stangen,

Unternehmer der ersten Gesellschaftsreise nach Afrika u. Kleinasien.

BRübenaushebepflurg.
Zur diesjährigen Rübenerndte empfiehlt der Unterzeichnete ſeinen Rübenheber verbeſſerter

Conſtruction. Derſelbe, ſehr dauerhaft gebauet, genügt jetzt allen an einen ſolchen zu ſtellenden
Anforderungen und iſt dabei ſo einfach conſtruirt, daß jeder Arbeiter ohne Schwierigkeit ſofort
damit arbeiten kann. Ohne die Rüben aus der Erde zu werfen, alſo alles Stopfen und Schlep
pen vermeidend, werden die Rüben ganz gleichmäßig gelockert und kann ein Rübenheber täglich
8 Morgen auf 18 Zoll Entfernung gedrillte Rüben vollſtändig lockern.

Den Bau und Verkauf dieſes Rübenhebers, der in ſeiner jetzigen Conſtruction von mir noch
nicht abgegeben iſt, habe ich der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik des Hrn. AI w. Tante
in Halle a/S. übergeben.

Rittergut Schochwitz bei Salzmünde, den 31. Mai 1865.
C. Allihn, Wirthſchafts-Jnſpector.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes bin ich zu jeder Auskunft, den Pflug betreffend, gern be
reit und ſtelle denſelben zur Anſicht in meiner Fabrik und während der Merſeburger Aus

ſtellung im Ausſtellungsgebäude auf. AIw. Waatz.
Mein in großer Auswahl in verſchiedenen Holzarten wohl aſſortirtes

z Möbel Spiegel- G Polgter-
s S

S Magazin 3Waaren- Magazin
e W o empfehle dem hochgeehrten Publikum ſowohl bei neuen Einrich S

S kungen als auch in einzelnen Stücken zu ſehr billigen Preiſen.
I Mein Lager iſt in Folge bedeutender Vergrößerung der Lokalitäten auf das Reich S

haltigſte ausgeſtattet und bitte ich bei vorkommendem Bedarf um geneigte Berückſichti- S

gung B. Bethmann,große Steinſtraße Nr. 63.
r

e mr Zum bevorſtehenden Feſte!
Ambalema Ciügarr t abgelagert,Domingo So n e Hundert 7

„Mavanna e COuba do. in reichſter Auswahl.
Gr. UIrichstr. D. ü. Dittier. Gr. UIichst v. 7.

R Holzhandlung von 4. Vogler,
S en de golniſehen Leſer Bee

on den polniſchen kiefern Brett, Bohlen K ölzu. Stollen ſind die er ſ „Boblen reuzhölzernen Ladungen angekommen. Dies meinen werthen Kunden zur Nachricht.

Aromatische Glchtwatte, bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung, empfiehlt à Packet 5 und 8

in Halle A. Mentze, früher W. Resse, Schmeerſtraße 36.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

H. Lochner's Blumen-Handl
Rathhausgaſſe 19,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur An
fertigung aller Arten Bouquets, Kronen,
Kränze, Guirlanden 2e. Eine entſpre
chende Auswahl blühender Gewächſe iſt immer
vorräthig, ſowie täglich friſche Erdbeeren
zur Bowle c.

Jn der Feſtwoche, Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend Braunbier, Mittwoch und Frei
tag Broihan in der Dampfbierbrauerei von

Herrmann Rauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Gebackene Pflaumen und Aepfel ohne
Kern, und eingekochte Preißelbeeren em

pfiehlt E. L. HelmFeinſte Chocolade und Chocoladen-
pulver, ſowie die beſten Malzbonbons
von bekannter Güte empfiehlt E. L. Helm

ung,

O. Mi ller,
am Markt.

Timpes Kraftgries fär kl. Kin
der à Pack 5 7 r

Baſchins gereinigter Leberthran.
Geſundheitschocolade in Stücken

à 8 4 1 empfiehltO. Müller.
Neue Matjes Heringe

W. VIollIe.
t

empfiehlt
e

Das einzig richtige Heilmittel
Für Geſchlechtskranke

findet man in dem berühmten, in der
Schulbuchhandlung in Leipzig erſchie
nenen Buche

„Die Selbſtbewahrung“
von Dr. Retau, welches den Zweck hat,
jene ſchamloſen und gefährlichen Schwin
deleien, die gegen ſolche Kranke verſucht
werden, zu unterdrücken. Von dieſem
Buche ſind in wenigen Jahren 6G8 Auf
lagen verbreitet und die erzielten Reſul
tate den deutſchen Regierungen neuer
dings vorgelegt worden. Man bekommt
dieſes Werk für 1.27. in allen Buchhand
lungen.

Seidenhüte in Aluswahl,
Filzhüte gut aſſortirt.

empfiehlt Gust. Pfahl, Schmeerſtr. 40.
Reparaturen werden jederzeit gefertigt.

Ein faſt neuer Handwa
verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 5.

Rabeninſel bei Kurzhals.
Den 1. Feiertag Militair-Concert.

Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 1
Haase's Restauration,

Paradeplatz Nr. 1.
Den 1. Feiertag Speckkuchen u. Bock

bier, wozu ergebenſt einladet E. Haaſe.

Wüpplingeris Restauration.
Echt Berliner Weißbier

Müller's Bellevue.

Anfang 3 u. 77, Uhr. Moſffimann.
Kochs Garten.

Dienstag
Anfang 7 Uhr. Hoſfmann.
Einladung zum Körigoſwießen

Zu dem diesjährigen Königsſchießen, welches
vom 11. bis 14. Juni ſtattſindet, ladet recht
freundlich ein
der Vorſtand der SchützenCompagnie.

Löbejün, den 2. Juni 1865.

Den 1. u. 2. Pfingſtfeiertag Concert

en iſt zu

den 6. Juni Concert.

Roll und Gelee-Aal traf ſoeben ein.
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